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Missionsrundschau.
Aus dem missionswissenschaitlichen Sem1inar in Münster *.

Das ternöstliche Missionsield
bgekürzie Quellen ulleiin de 1a Socle{ie des Missions Tan-

geres (Hongkong 9 ulletiin catholique de In Y
atholc Directory O1 1  N}  ndila (Madras Comp{te rendu de la

Societe des Miss. Eirang. (Paris 1926 ber e katholischen
Missionen (Aachen, LeM Le Missioni catftfoliche (Mailand’

Les Missions catholiques yon
1. Vorderindien (mit Ceylon)

Lage und Aussicht der indischen Mission mit den daraus sich
ergebenden roblemen und ulgaben wIrd neuestens aIs verschieden,
aDer mMels TIUSC beurteilt1. chwester Jeanne unterscheide ın 1inrem
JetztJährigen Pariser Vortrag die sehr zugänglichen und reiche TNie
versprechenden niederen Klassen (79 Millionen), die „angesteckten“
mittieren (140 Millionen) und die undurchdringlichen Hochkasten (40
Millionen)?. Als Haupthindernis bezeichnet der allander 1sSanı immer
och das astenwesen, das die Parlas inrer Abhängigkeit VO  S
den Kastenleuten und eiztere der Beschränkung ul erstere
VOoO Christentum abhalte, als welteres die antıchristliche Reiormströ-
MUnNg 1mM Hinduismus, weshalb als wirksamstes Bekehrungsmittel die
Bildung christlicher Kastengemeinden und astenkatechisten emplhiehlt?.
Nach Grangeneuse ist der e1INzZIge Lichtblick ın der Bbeantwortung
der rag ach ndiens relig1Öser Zukunit die rasche und hoMinungs-
Vo Entfaltung des indischen lerus un Kpiskopats UÜbereinstimmend
amı befürworte auch äath eranbildung eines tüchtüigen einhe1imi1-
sSschen achwuchs in gehoeNnNnen Stellungen neb weitgehender Akkom:-
modation, tarker kultureller WIe Carltatıver Missionstätigkeit SOW
eiiriger Bekehrungsarbeit auch innerhalb der unteren Bevölkerungs-
schichten

Von den Teilnehmern In Einzelreieraten ausgearbeitet und hier melst.
VerKuUurz wiedergegeben (über Vorderindien allgemein SOWIeEe (10anesen, ala-
baren, Karmeliter un Maililänder arig, über Jesuiten Lanwer, ber Ka-
puziner Osmund, über Pariser Schw. ixta, über die anderen und Ceylon

ohrmacher; bDer Hinterindien ProLl. Schmiülin; über 1n2a allgemein Welt-
priester 1lDpS, Der Pariser aselbs Winkelmann, bDer Jesuiten Lanwer,
ber Lazaristen und Franziskaner Pankratius, Der die deutschen Missionen
stud. e0. Vieimeyer, ber ongolei Osmund, ber nd andschurel
Schw. (rertrudis; überJapan Dorotheus Schilling und ber Korea stud. e0
Volpert; über die Philippinen Schw. 1X{a un Der Indonesien Sch. Gertrudis).

So aqaußer den irüheren Abhandlungen VO  — V äth, olimann und Houpert
deuischerseits äth seinem Kursusvortrag V 19925 (Sendung 63 f)! iIran-
zOsischerseits Grangeneuse 1n seiner Pariser Konfiferenz (Le Catholi-
ecisme ans les ndes, L’ApDostolat missionnaire de la France 1104 SS), und
italienischerseits Misanı (Per la CoONnversione dell ’ ndia, Le Miss. cCatt
1587 SsS) Dieser Absatz stammt VO  - Prol. Schmidlin

L’Apostolat missionnaire de la France 1{1 D da
,Ap m1ss. 121 (schließt er mit der Konsekration VvVon Megr.

Roche). Vgl TENUNC. unten die Stimmen über Zurücksetizung des eingeborenen
Klerus (nach Documentation catholique). Sendung { IL
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Vorderindische Missionen *

Iurisdietions- auien Clerus
Leitung Katholiken ‚TWAC: Saecular Regular(GGebilefe d  Saecula  indisch | euNdisch e nNdisch .

Goa Cler saec 326 690
Damaun 37 Q4 333 98
Cochin 118213 152 rl 56
ylapore 60 592

Agra E M  ap 560 SW
6 697 (8 36]mer

Allahabad 10 226 160
Bombay 34 124 31 43

Calıicut 4538 197
Mangalore Gler 10C 114161 1531 8 10
Poona »4 233 D

212207 1231 1:3 46 108ITrichinopoly
Tuticorin Cler 10C 75 849 3592

alcuttia 203 (Yi 5864 J 14 132
Dacca
Krishnagar SsSem Med 435 21
atna 6118 111
Assam Pr Q 081 487 192ales Bosco)

adras Mill-Hill 39 SO0 497 22
Hyderabad SsSem Med 38 532 2348 24
Nagpur Sal Annecy {8

(M. S. F. 5.)
Vizagapatam 41

Pondicherry Sem Par 14° (38 261 51
Coimbatore 4A7 583 319 3()

494 35umbakonam 397 105 591
ysore 61 347 501 19

Simla E M  ap 2339 19
Lahore > 29206 628 4U
Kairistan-

Kaschmir 111- Hl 000 16
Arerapoly 110178 1329 0

(Juilon 176 O80 A677 68
Colombo 275 441 1608 29 30 1D

193 23
Jafiina 24() 26 28SO O ON D 780 21andy D (Syl.
Trincomalı 237 16

Ernaculam Cler AaeC. 131 130 2044 152
Changanacherry D 97 MD  D  D> 1419 269
ottayam 37 34 SO4 33
Trichur 115007 144

3044 351

Die Zahl der Katholiken Vorderindiens und Ceylons befrägt NEeUe-
stens 3044 351 gegenüber 285 000 Anhängern anderer christlicher Be-
kenntnisse® Die Katholiken verteilen sich allerdings sehr ich-

ach atholic Directory 1926 ne Ergänzungen nach Le
Malacca Ost- OTd- und Süd-Burma Nn1C. berücksichtigt (cf Hinter-Indien)

atholic Directiory 1926 (jesamtstatistik VOT (nach ZUg der
Zahlen IUr Burma und Malacca 132 563) vgl uch die Angaben VO H10U-
pert Cath Dir 12 (Statistical facts), ebenso ZU. Folgenden
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mäßig”, auft 10 Kirchenprovinzen mit Erzbistümern, Bistümern und
apostolischen Prätekturen® Die eelsorg- und Missionsarbeit elisten

39200 T1estier, avon 2000 er und Ceylonesen, unfier diesen 600
Syro-Malabaren; gehören dem Welt-, 1000 dem Ordensklerus an ?.
Für die Heranbildung des einheimischen lerus estehen Anstalten 10.
Die katholische Presse mit 110 Zeitschriiten vertreten 11

Der aposfifolische Visıtaior Megr. Lepicier hat Mission
In eiInem Jahre und vier Monaten vollendet und kehrte ebruar
ach Rom Zurück. Tel dringende ulgaben der indischen irche hob

verschiedentlic hervor echt katholische EKrziehung der inder und
Studierenden, Vermehrung un Ausbildung des einheimischen lerus

Am 21 Januar WUurde der Iro-  merikanerund die Heidenmission122.
Kduard O0ONEeY, bısher geistlicher JL,eliter des nordamerıkaniıschen Kol-
legs In KROom, ZU. aposftiolischen elegaten TUr Indien, Ceylon und
urma ernannt miı1t gleichzeitiger rhebung ZU. Titular-Erzbischoils.
Die Haupftauigabe des Delegaten dürite arın es  en, „das viel-
gestaltige Problem des Entgegenkommens der Mission egenüber dem
ndertum,“ besonders auch die Verselbständigung der indischen irche
einer beiderselits beiriedigenden Lösung entgegenzuführen1%,

Aus den poritugilesischen Bistuüumern Mylapore un Cochin ist
eın missionarischer Fortschritt melden, indem die Gesamtstatistik
IUr dieses 159 rwachsenen-, D/ Heidenkindertauien un R ONVer-
S10NEeN, IUr jenes T’aulien TWAChHSeNer un Konversionen VOeT-
zeichnete 1: In Damaun unfernaiten die Kapuziner der TOVINZ
se1it eine „Tliegende“ Mission IUr die weıten eblete 16 Besser
noch STe die Heidenmission In V ala h Sprengeln TNAa-
ulam mI1T )44 rwachsenentaufen, 60 Konversionen und Changanachery
mıiıt 1419 E.-Taufen ne 4497 Konvers!i  en 17 Eın katholischer Malabar-
Congress agte Maı in Panapally (Travancore)18. Desgleichen

vgl. Z M 25, 28() Rundschau). CD 26, 6 sSs
Pariser, Mill-Hiller und Mailänder- Weltpriester ; Priester-,

13 Brüder-, 59 Schwestergenossenschaiten sind vertireten (CD 5309 ss)
10 315 Priesterseminare, Scholastikate, OE Kl Seminare,

Apostol Schulen. Für Lehrer und Katechisten 16, TÜr Lehrerinnen ildungs-
anstalten

11 525 03 in englischer, ın portuglesischer. In iranzösischer,
1n italienischer, iın lateinischer Sprache, 39 In einheimischen prachen. Nur

ıne ageszeitung Heraldo, ın DOTT. G03), zweimal wöchentlich, 2 T WO-
chentlich, vierzehntägig, 46 monatlich eic. Diesen stehen 1400) nicht-katho-
lische, VO:  S diesen x 4 1n einheimischen prachen gegenüber (nach Houpert

13)
1° 26, 149 Vgl Seraph. W eeltapostolat 26, 126 Sein TIEe den

Superior der Kapuzinermission Von Radschputana (nach Nna. Iranc. 1926
cta Apostol 18 26, D 253 Vegl. OsservV. Rom 26

26, 149 Vgl atholle Leader (Madras) 26, 245 er Per-
sönlichkeit und eben), 361 er Einzug iın Bangalore und Ansprache dabei).

15
16 Clemens Terzorio, Mannale h1istor. Miss. Mın Cap AMı f Patres,

Stationen (1925) eigentliche Heidenmission? Vgl
(Statistik).

Cath. Leader 26 4929 (ausführlicher ericht). Vgl 150 (nachExaminer 29, 613) ber das gute Verhältnis der Katholiken des einheimischen
KFürstentums Cochin U, der Gesamtbevölkerung Z.Uu ihrem Fürsten. Ferner
ber die iinanzielle Pius’ Al u geplanten Priesterseminar VO  3 Ernaku-
{am. ebenda; (nach Examiner 29, 624)
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ist in den Bistümern der unbeschuhten armeliter eın erireulicher
Vorangang des Apostolats Ver'  hnen erapoly mıiıt 1329 K.-Tauifen
(nebst 148 Konversionen) un Quilon Jar mit 467719

angel Geldmitteln beeinträchtigt den Missionsiortschritt beIi
den Iiranzösischen esulten VO  a Trichinopoly %. Die Reihen der bel-
gischen In der ErzdiOzese alcutta, eren Oberhirt Perrlier den
Salesianern Don Boscos seine Kathedrale un Druckereıl (Catholic
Orphan Press) anveritraufte, wurden Urc Mitbrüder AUS der sizılianı-
Sschen und jugoslavischen Provinz und eingeborene Neupriester VeTr-
stärkt2l, daß das Missionsield mit großem Eriolge erweıtert werden
onnte 22° die bereits christliche Bevölkerung In inNrer 'Treue be-
stärken, wurden allenthalben Missionen gepredigt, ZUL Hebung 1Nrer
materiellen Lage NeUe Oozlale Vereinigungen gegründet®. Die Spanl-
schen Jesuiten ın Bombay en dem Mariıengymnasium eine aposto-
lische Schule angegliedert2t, Die 1SS10N VO Mangalore wurde dem
einheimischen Jesuiten Coelho (Rektor des St Joseisseminars) unfier-
SIEeE In der DiOzese atna wirken ZUrr eit amerıikanische Jesu  ten
miıt einheimischen W eltpriestern IUr ringen benötigte Hiliskräite
ist eine Katechistenschule eTOline worden

(1esamtstatistı ü &O Bischoi Benziger konntfe den 25 Jahres-
tag seiner Bischoisweihe jelern; ebenso beging der „Apostolische dritfte en
VO erge Karme. (iast ausschlhleßlich einheimische Schwestern) das goldene
ubılaum seiner Tätigkeit 1in (Qulion. (3 26, NaCc. Cath Herald ol 12

293; Le Messager de la Grande el de 1a Petite T’herese D ierner
Le 2 9 344 NaCc. eions nl. Joseph 1n {l Carmelo le Sue m1S-
S10N1 al ’Estero).

Der schon begonnene au des großben Seminars mMuı. eingestellt
werden (Mission du Madure und die beabsichtigte Erweiterung des kleinen
Seminars vorläulfig unterbleiben (KM 2 9 89 nach o€l vgl MC 29, 519)
ber die Piarrei Susseyapperpatrian 26, 315 Monographisch Castes (The
adura Mission

1 29, 400, 150; MB (Missions Belges) 29, 389 S: 408, 83
D Die Stationen Jhunmur, Jamshedjur, Bemerla (MB 25 83) und Maj-

lispur (MB 2 9 382 ss) wurden NEUu gegründet. Die Lriolge VOon Monaten
1n Jhunmur sind: 3101 Tau{fien, 379 Neukommunionen, 595 Schüler (MB 29, 481
S) Der Ort Majlispur selbst 1ST ijunerhalb eines Jahres bekehrt worden, meh-
erfe Dörier der mgegen wollen den Glauben annehmen, SiIEe en deshalb
jJunge eutfe a IS Katechisten nach Majlispur gesandt (MB 2 167 ss)

23 In Hawrah, einem Industriezentrum europäischer Form, ging eine Mis-
S10N ZU Ende, In der während D Monaten iwa 100 Konierenzen und Predigten
in Kirchen, Schulen, und aul Offentlicher Straße gehalten wurden
29, 3920 ss) Im anzen 1S{rı angpur wurden dreitägige Missionen T«
digt mit en Mitteln volkstümlicher ÄArTL (MB 26, 197 55, 2592 ss) Von großer
Bedeutung IUr die Zukunit ist die VO  S der kirc.  1chnen Obrigkeit hbereits prinzl-
pie. genehmigte „Congregation de Freres Chretiens Indigenes“ (MB 9, 163 5

S 289 ss) Eine Zeitschrı „Light O1 the East” 1Ur Gebildete wurde He  g
gegründet (MB 29, 393 SS), während 99  he atholic Hera eingegangen ist
(KM 26, 59) Zu den bereıfts bestehenden sozlalen Vereinigungen kamen die
„Unions catholiques de Progres Social“ Neu hinzu (MB z  e 287) ber die
Sorgen der 1ission vgl MB 26, 190, 267

K 26, 55 Das Findelhaus der T’oöchter VO. hlL. Kreuz hat in
Jahren Kinder auigenommen (ebda)

26, 219 ach Kxaminer 26, 191 Für ichtchristen hielten cdie
Patres des Aloysiuskollegs einen Kursus ber die Grundwahrheiten des atho-
ischen aubens (KM 26, 150

26, 58 Die ründung einer Genossenschaf{f;: Iür indische chwe-
stern STe bevor, und der Plan eines OSiers Iür indische Mönche ist In Er-
Mägung SC2ZO9EN (ebda)
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In den Kapuzinerdiözesen Nordindiens konntfe der Erzbischot
VO  am Agra In Bhikampur, aas nach der Verbannung der deutischen BTU-
der VO hl Franziskus ange verwals VJCWESECNH, und IUr die Chamars
(Abdecker- und Gerberkaste In Kherakhurd je eiıne irche einweıiıhen?27
Im Bistum Allahabad WwWUurde die DIis nach Mesopotamlan und Austra-
Hen lieiernde, das Walsenhaus uıunterhaltende Kerzenifabrık ampura
vergrößert2} In dem DE Bistum jmer gehörigen Mikhelpura wurde
eine irche eingeweılnht, mit der die #TrTanziıskanerinnen Mariens VO  - den
Kngeln Mädchenschulen und eın Krankenhaus verbinden wollen und
werden regulierte Terzlaren Katechisten ausgebildet %; in NOW g-
lingt allmählich, die NO0O01eNz der AUS adras IUr Hausdienste bel
den Kuropäern herangehnholten er berwinden3! Das VO aposto-
ischen Visıitator mehriac ausgesprochene 1L0D der TeuUe und usdauer
1n der Veriolgung 3?* g1ilt VOT em den jugendlichen Kolichristen, eren
Bedrückung se1it 1919 N1C menr ZUur uhe kommt33 Die christlichen
Ol1Ss un Bhils überbrücktien den Kastengegensatz Urc. ireundschait-
liche Annäherung , In der blühenden Bhilmission Sind Täler
TUr das Christentum reif®; in der auptstation 'Thandla eitete der Dritte
en einen organisierten Kampi der Tisten den Alkoholismus
eın 36 och es nıcht Kückschlägen: 1924 ZzWwW el Schwes-
tern überialien und schwer mißhandelt worden richtet sich jetz
der amp das TeuUz (Vladipura) un die missionsireundlichen
Ortsfiührer (1handla)38; in kKambhapur Zerstioörie ein Sturm die Kapelle
unmıttelbar VOT 1Nrer Vollendung®?, Ziu der jungst erfolgien Erschlies-
SUuNg der Mhers (einer Bauernkaste) omMm als Fortschrı die
glückliche Kröfinung der Mission bel der Bauernkaste der Bhilalas 1m
Süden 49 DDie Krzdiözese Ssimla verlor Urc den Tod aul ughes,
Zzuerst Patrickbruder, dann Kapuzinerpriester, der In den Gebirgstälern

Massaja 29. 203 E 254 E 275 o 2 9 A I5 4() 'r
2 Massaja 2 ‚ 2(0)4 IL
D 26, 256 fi Deo 1ratilas DG) 20, 667 Die Schnitzerschule In Na-

sirabad verlor inren Tünder und Meister uUurc den T’od, 2 9 A IL,
Paul, der mit Kaphael 1ın ]mer eın goldenes Ordensj]jubiläum eierte,

Wäar 29 Te Generalvikar und ist Veriasser VoO  5 erken in indl, daruntier
einer Kirchengeschichte, c  2 656 IS 667} vgl 23, I1L) 278 ber dıe
Schwierigkeiten In der Heranbildung einheimischen priesterlichen achwuchses
vgl 29, 505 50 26, 696

31 2 4 351 IL, Die katholische Gemeinde, eINn eispie. der VOlker-
mischung und Seelsorgeschwierigkeiten, Seiz sich AaAUuUs 371 Uro
päern, :a Euraslern, 169 goanesischen, 517 madrassischen Indern und 46 Hindus

Massaja 2 ‚ 83 26, 660 666
33 2000 Mitglieder der olls (Leinweberkaste) arbeiten in den Eisen-

bahnwerkstätten jmer; UrC die allindische ewegung erfaßt, ekämp{ien
s1ı1e die ission In und alle Neuchristen, eiziere durch Ausstobung Aaus
der astie oder iortgeseizte körperliche und seelische Mißhandlung (DG 29,
553 I vgl 2 9 ZO: 208 {f); eiIn Sportiest mit Preisverteilung tührtie DUr 1ıne
vorübergehende Beruhigung herbei (DG 2 9 346 FE MCO 25, 436 iL.)

24, 4277 II 461 I1L; 2 495 IL 26, 496
2 9 612 1T Widerstand der einheimischen ehorden ScCcxh aUuUS-

Tfallender Steuern
Auf der Fahrt ZUT ission Ihabua, 2 9 349 IL

25D, 498; 612 U 631 I 638 iL.
39 25, 635 I vgl 2 9

25, 526 {T; 643 U 26, 658 I; 700; vgl 361 TE 305 IL er die
ers Vvon hawani  ura 2 9 265
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Nepals ach der Art des de obili gewirkt hatte 41 Im Bistum La-
Nnore haft unfier den Methodisten un Presbyterlanern VOoO  u erozpure
und Gujramvala eiNle umifassende Konversionsbewegung eingesetzt *
die VOoO  b der Heilsarmee umworbene Frauenwelt der Bischoisstad wIrd
nunmehr VOon einheimiıschen Schwestern atechesiert 4# Die raurıge
Lage infolge VOoO  un Ausbeuftung, Knechtung un ungerechter Justiz, die
politische ewegung, welche das Verlangen nach Unabhängigkeıt und
usammenschluß weckte die Zersplitterung, aber auch die den Schulen
geleiste Vorarbeit der Sekten der Wandertrieb der miı1t katholischem
en bekannt machte und die olinung aul Arbeit and un
en die Ureinwohnerkastie der Chuhras der irche wesentlich naner-
gebrac

In den Vikariaten der Parıser (PondicherrTy, ysore, Koimbatur
un!: Kumbakonam) hindert der Mangel Missionaren eiINe um{iassendere
Heidenbekehrung, da. die orge Iür die Christengemeinden diıe vorhan-
enen räilte viellach aDsorbiert Weiter wirken enigegen der angel

Katechisten, Lehrern Schulen un materielien Mitteln, Armut der
T1Istien besonders gedrückte Lage relig1Ööse Unwissenheit un sSschwie-
r19c Behandlung der Parıasbevölkerung, Widerstände der heldnischen
Eltern und Regierungsschulen Euniluß der Protestanten Vermin-
derung der Christenzahl durch uswanderung, natlonalistische Tenden-
ZCNU, vsore un Koimbatur esonders Gleichgültigkeit und erach-
tung das Christentum als ausländische eligion un SoOomM1 IN1S-
S10NATIısSscChHe Unzugänglichkeit der eiden, materilalistische Gesinnung,

TOLZ dieser HemmnisseMangel Proselytengeist bel den Christen 46
S1Ind auch nerkennenswerie Kriolge verzeichnen Vieliach WwIrd
berichtet über Bau und Entwicklung VO  u} Kıirchen Schulen Carıtalıyen
Anstalten untfier Mithilie der eingeborenen TIStTen und uüber Mehrung
des einheimischen Klerus stellenwelse auch das Wachstum der Christen-
zahl eren vorbildlicher den ersten Christen vergleichbarer Wande]l
un das uhende relig1öse en manchen emeinden ervorge-
en Noch g1Dt es viele dem Christentum zugängliche Gebiete., be-
onders die der Bergbewohner Von Cottopalayam (Kumbakonam) die
reiche Bekehrungsfrüchte eTrholien assen Anläßlich der Anwesen-

41 Weltapostolat 26 383 ach Franciscans Annals O1 1a 25 241 11
die chwestern VOoO  w Jesus und Marıa hilelten Chelsea 110e feierliche Mai-
PrOZESSION, Weltapostolat 25 25806 nach ımla Times 25 NT 10 IUr den Bau
der Kathedrale wurde bei den Englischen Fräulein Simlar eiIN Bazar anxn-
taltet Weltapostolat 26 31 nach iımlia 'Times 26 Nr und

42 nalecia Ordinis 1INn0o0Tum Capuceinorum 25 153 11 Etendard Fran-
CISCHLN 40 25/26 136 11 bei der etzten pidemie Ferozpure wurde
der Mangel Priestern und charitativen Hilismitteln schwer empfunden, The
atholıc Leader 26 431 nach atholıc News

endar! Franciscain 136 11
ach Makarius nalectia 25 148 11 vgl Etendard 24 231 8i 254 11

* CR 25 131 M 151 316
136 141 144 26 136 300 Es werden christenfeindliche

Konierenzen abgehalten unfier dem Vorwand patriotischer und nafionalistischer
Bestrebungen (CR 25 137)

2 , 134 29, 711 789 26, 260. 497 J31; 2 9
289 Zahl der einheimischen Priester 91 nach 2 9 425 Das kleine Seminar
<  on Pondicherry 79 ber 1200 Schüler (BM 2 9 710)

CR 295 134 8 139 143 In Mysore Gebetsapostolat V erein der Jlau-
bensverbreitung, eifrige Betätigung der „Assoceation catholique“ aul sozlalem,

Zeitschrift IUr Missionswissenschalit, 16 ahrgang
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e1t des Apos{tiolischen Visıtators Megr. epicier janden sich die 1SCNHOlie
der l1er Vikarlafte, Dezw ihre Vertreter In Pondicherry einer Kon-
Terenz zwecks gemeinsamer Körderung der miss1ionNAarischen
Angelegenheiten.

Pondicherry1 Mysore Koimbatur / umbakonam

61 347 45 436 105 591Katholiken 149 (38 / fi
494Taufen Erwachsener 439 | 064 3692 Vl 2 . . Z

] Vgl 25 132
Die alländer Missionare VOoO  am Hyderabad befifonen die große

Wichtigkeit guter Katechisten Iür den Fortschri der Mission, besonders
bel Neuanmeldungen ganzer ÖOrftschaften ZU Unterricht in der ell-
g10N Modaellı gründete eine Monatsschriit in der elugu-Sprache >
Aus Krishnagar WIird die Vollendung von Zw el Kirchen gemeldet>1,

Die Millhiller zahlen in adras 209 Schulen miı1t indern ®?2,
der Erzbischoi en ernstlich aran, en Sem1inar IUr eingeborenen
lerus errichten 53 DIie alesianer VO  Pn Annecy emplinden In V1-
zagapatam sehr den Mangel cCarıtaven Anstalten ZUL kKettung der
außerst zanlreichen Witwen >4 Bei den Khondes liegen die anru  S-
verhältnisse ungünstig ®, Auft der Borsarmission 1in Nagpur stockt der
19924 egonnene Kapellenbau Mittellosigkeit5e. Dıie Salesianer
Don Boscos ıIn ssam verzeichnen großartigen Auischwung 1inrer
Hauptstation illong, verschledene Handwerksschulen eroline
wurden, die die höchste Anerkennung des Statthalters ljanden; ebenso
WIrd die Erölfinung eiInes Novizlates und Studienhause Tür angehende
Missionare gemeldet>. Jüngst wurden die Saleslianer Don BOoscos auch
in die Erzdiözese adras eruten 5 Die euzväaler VON en
in andhura Senr große Opier ringen IUr den Unterhalilt 1inNrer ADpo-
stolischen Schule Tür eingeborene Missionare, die Schüler zahlt59.
ntier den OTASs zeig sich eine Massenbewegung ZULC kath IC  e hin;
äahnlıch ist mit dem amm der Lushai®0.

politischem und religiösem (zebiet (CR 29, 136 138) In o1mbaftur Bruder-
schaiften, die 1ne 1te VOoO  u Tisten heranbı  en sollen (CR 29, 139

Le 29i 337 Die Katechistenirage die „grohe Frage  06 IUr die
Missionare Rolla).

Le 20, 161 „Veluthuru“ Licht). Im 2 9 5235 noch Nn1C.
verzeichnet. Die Telugu bilden das Hauptkontingent der TISTeN VOoO  w Hyde-
L'a (Le A,

Le 26, in an]url, und 61 In Shimuhia.
9i SL. Josephs vocate 29, 5

Le 2 9 161 Ks STar der große Katholikenführer Pillay, VOoOr-
sitzender der Abgeaordneten-Kammer VON adras, ein mustergültiger O11
und treuer Sohn der nl. Kirche (KM 26, 156)

2 9 9 () 29, 511 und 526 2 9 307
26, FÜür die nächste eit ist eine Apostolische Schule Iür

Priesterberufe AUus dem geplant, TUr die schon zahlreiche Anmeldungen
vorliegen Der Erzbischo{i VO  - alcutia hat den Salesianern Don BOscCOs:
seine Kathedrale und Druckerei überiragen (KM 2 9 150)

26, 219
The Bengalese 23 Oect. I; 20, May NDie Kegilerung überwies den

Kreuzvätern ıne große Kläche Landes IUr e1In W alsenhaus oder ine Cker-
bauschule (ebd 20 Aug 12)

Ebd. 29, Nov. und 103 Dec 2 ss8.
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Aut Ceylon arbelten in der den Oblaten unterstellten Erzdiözese
Colombo 1924 jester, arunfier eingeborene, Brüder. 95
eingeborene uUunier 275441 Katholiken gegenüber 429 933 Heiden Die
Erzdiözese 79 auptstationen, 351 Kirchen, Hospitäler mıiıt S96
Kranken, Aussätzigenheim, UTrC. das 1925 2»559 Kranke gingen, Drucke-
relien und 39 Bibliotheken6®1, das St Josephskolleg in Colombo 1500 Schüler®2
Die Bekehrung derBuddchisten gestaltet sich iImMmmer schwieriger ®, In ‚Jalina
arbelten TIESTIeEeTr derselben Gesellschait 64 untier Kathol“
über 3091 000 elden Das St Patrikskolleg Z 700 Schüler,
fast 1/2 Heiden sind; TOTLZ der Konkurrenz hat N1C seinesgleichen ®.
Die sehr schwierige Parliasmission WUurde intensiver In AngrTäi IM-
men6 Die Zahl des einheimischen Jerus in Colombo und na De-
rag in Jalina übersteilgt die der einheimischen die der EUTL’O-
pälschen TI1eEsSTier} Die Jesuiten In Irincomalıi melden die Kinsegnung
Zzw eleTr Kirchen im Sommer 192569 die Cholera orderie indes
viele Opifer 79 In verzeichnen die Jesuiten Neugründungen
in den etzten Jahren je eine irche, Schule, Schwesternpensionat,
Boarding-House und Bibliothek” Im päpstlichen Seminar andy,
das 1m Mai dieses Jahres eine NEUEe Kapelle einweihen konnitfe, en
die Jesuiten bis jetz 250) Priester herangebildet”2,

interindien.
Der/neue Apostolische Del egat Jjiuti begann se1ine Tätigkeit LUr

Indochina (und 1am amift, daß ovember Dalgon West-
Kochinchina und iolgenden Tags das dorüiige Priesterseminar,

ezember das Kleine Seminar Von anol (West-Lonking In 0ängZ-
Nguyen, 1m März das Grosse (mit dem einen In 1em Küsten-
onking- in daligon und In Annink) esuchte, überall VOo  } den Ssemina-
risten W1e Gläubigen auis Iireundlichste un ehrerbietigste empflangen!

Im englischen W esten enutzen die Pariser Missionare Von Ma -
TOLZ der Einschränkungen im Personal ede Gelegenhei AT

Heidenevangelisation und Ausdehnung des Gottesreiches UrCc. TUN-
dung Posten in den Staaten Johore, Pahang unda daß
die katholische Bevölkerung im etizten Te Tast viertausend das
oppelte von rüher) zunahm, namentlich infolge der Kinwanderung
vieler chinesischen und indischen Christen?2 südlichen 1rma hat

61 Petites Annales de Marie Imm 26, 116 und essager de Marie iImm.
26, 108

Mess. de Imm. 26, 108 Pet Ann de Imm. 2 ’ 379
(Generalstatistik). Mess. de Imm 26, 110

Pefl. Ann. de Imm 29, 174 Ebd 2 ’ und Z 26,
Mess. de Imm 2 9 112 S, Der Apostolische Delegat Mgr Lalesk1i

nanntfe das Seminar VON Colombo das odell der Seminare ZUr Heranbildung
des einheimischen Kleres amı widerlegen sıch uch die übertriebenen
nklagen der belgischen Revue catholique.

69 ine, Ceylan, Madagascar 25, 208 und 132 Ebd 2 9 22
71 Miss. Belges 26, 153; 2 ’ 15 The Cath. Leader 2 9 349 422

1926, Q4 S5. 119 252 319 (mit den Einzelheiten). Im DL In
Siam (ebd 384 8.) Vgl 26, 289 (für Saigon)

» Erstere 1n Ma die Sicherheit suchen, die S1Ee 1n ihrer Nar-
chischen Heimat Südchina N1C. iinden können, eiziere Nn der günslige-
Ten Bedingungen iür den Kautschukbau 1n den en und Plantagen
(CR 113 S.). ach dem Jahresbericht VvVon 1924/25 ZzE. das 1karla: Knaben-
mit 6931, Mädchenschulen mit 5267 und 37 aisenhäuser mit 13855 Kindern
(BM 29, 708 S.) 5*
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die Mission die Höchstzilier der Heidentauien erreic und schreitet
aul der ganZech in1ıe VOT, nicht UUr untier den Europäern un Uura-
N: die Urc ihren Glauben und ihre Teue Prax1ıs e1in gutes eispie
geben, SOW. unfier den katholischen Tamulen und inesen, ondern
auch untfer den Karenen, die leichtesten evangelisieren Ssind,
mit dem baptistischen Trediger als einzigem heitigem Gegner, nd unfier
den 1US, TUr die eine eigene Mission eroline wurde, während 1Ur die
in (enüssen versunkenen und TOTIZ 1Nrer orl eDe TÜr KRelig1  ge-
spräche indiferenten Birmanen die (madenstiunde och N1C geschlagen
na Auch die VO  un der Selbständigkeitsidee des Swaradsch beherrsch-
ten i1chtchristen Von Nordbirma (Mandalay) ignorieren die ihnend
über einilußlosen Glaubensbotfen, doch welsen die Schulbrüder schoöne
Prülungserlfolge aul und üben die Katholiken diıe christlichen ugen
elfriger *. In Ostbirma konntien die Mailänder ZzwW el NnEUeE Residenzen In Ka-
1aW un Monglin eTrolinen und heidnische Dörier, WOTUNIier den a-
sSLamm un SeIn aup mit 1INrer Katechisten ekehren, daneben
in iNrer Druckerei ein Monatsbläititchen, ein ospifta. und Aus-
sätzigenheim (1923) gründen

Maalkka Südbirma I Nordhirma Ostbirma S1am Laos Kambodscha
Katholiken 49 399 61 133 11 608 H 29 405 16 524

023Heicdentaufen 1 148 AL / 210 507 263 298

In Sli1am, der NeUe Önlg, obschon buddchistischer aubens-
verteldiger, den arısern SCWOSCH ist und ach seiner KTOÖNuUnNg den
Jerus VO  s Bangkok empling ®, o1Nng die Tauflizilier Zurück un entialtet
der Buddhismus gyleich den geheimen Gesellschaiten eine tarke anti-
christliche Propaganda auch In den Zeitungen un Urc ihre „Religiöse
evue“, der die Mission auber 1nrem „LCho“ eine CNTISiLiche onats-
zeitschrift, aul dem Schulgebie das Brüderkolleg un: einNe neugegruün-
detie Sekundärschule der chwestern VO  am artres ın Samsen enigegen-
setzt”; dazu beabsichtigen die Karmeliterinnen ein Kloster iın der aupt-
STA Bangkok un dıie Salesianer Boscos die Übernahme des uUudwe-
SteNs In 2a20S sSschenktie die Provinz bon die meisten TWACAHASeNeEenN-
tauien, 1M christlich ewordenen Orichen ongtiham., WOSELCN
die inder der ZzZerstireuten Familien Oi1t verioren gehen und die SeNhr

119 Kleines Seminar LUr 16 und Katechistenschule (seit
195 Schüler, männliche und weibliche Normalschüler besuchter alSs 16,; Der
Examensschwierigkeiten und (Jeilahr des Regierungsmonopols (ebd 124)

1925 SS Im Maı 1925 Generalversammlung der Kachins
Cauris mit 1500 Teilnehmern und eliriger Unterweisung UTrC Katechisten
(BM 25, 438 S.); ebenso 1mM März 1926 mit 1200 (BM 2 9 3853 S.)

Jahresbericht 1925 (Le 26, 126 S.) W eiter 16 W aisenhäuser,
Kollegien, EKUNdÄAaFr- und 15 Primärschulen (ebd 125), 5713 Katechumenen

Ebd 26, über die a  &, 2 9 289 über den 1STTL. VON(ebd 124)
Monglin, 355 über die Bekehrung des Dories akKal, 373 ber die aulie
des und die Auszeichnung des christlichen Ministers VvVon Mombie, 307
die Typographie Üu. 338 das „LiC. uUuNseTerTr Berge  6 (Makkö Adehli).

Vgl 29, 256 und 2 9 401 Besucht Maı Schule (BE 451)
110 (auch Seminar erfolgreich). Ebd 1441 bDer den Übertritt

eines buddchistischen Lıtferaten
Vgl ,  9 20, IZI BM 189 (Erkundigungsbesuch des

Salesilaners Canizei)
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jIreizügigen Laotier den Flußutfern SscChwerer ekenhnren sind als 1m
Innern?®; die Konversionsbewegungen auszunutizen und die gelich-
eien Reihen der Missionare erganzen, errichtete der hofinungsireu-
dige Bischoftf OU1N eiIn Katechistenwerk ZUT Heranziehung einheimischer
enuılien 1' In amds cha (Phnompen schreiten die Kollegien der
Schulbrüder und Vorsehungsschwestern VO  am} Phnompenh un: ocirang
ständig WwWIie auch die Primärschulen Gegenstand besonderer
orge und uUrc das NeUe Keglement der bischöilichen Missionsschul-
kommi1ission einer Verbesserung 1m Unterricht unfiferworien worden siınd1

Für ochinchina brachte die Schulverordnung des (J0UVverneurs
VoO September 1924 zugunsten der eingeborenen Elementarschulen
den Missionen die Möglichkeit der Anstellung VO Lehrkräfiten VeTr-
m1ıtfelils des Studienzeugnisses!2, In Salgon W.-K..) sSind die Brüder-
chulen und Schwesternpensionafte In Iühendem Zustand und em
Ansehen, ihre Schuüler und Schülerinnen lassen sSıcCh Samtilıc taufen oder
scheıden wenigstens mit dem Jauben 18 Das Ostvikarla Quinhon Velr-
zeichnet IUr 1925 über zweitausend Heidentaufen, WOVON 549 alleın Von
P: Lalanne, a{IS iOordernden Kaktor das Steigen 1Im Ansehen bel den Ein-
geborenen nTolge der Indiiierenz oOder Feindseligkeit der Verwalftung
aIS emmenden die uswanderung neben I1yphon un Hungersnot
aIS besonders wirksame un sich entialtende ittel die Schulen
der Missionare wı1ıe der Brüder und die mit ihren Publikationen Zanz
Indochina durchdringende Missionsdruckerel, das CANrıstliıche Leben als
beiriedigend und auisteigend 1*. Noch tröstlicher sınd die Jahresirüchte
er 31/5 1 VO  — Hue N.-K.) dank dem eiirig gepillegten Katechumenen-
werk TOTLZ der Heimsuchung UrCc. Überschwemmung un!: Hungers-
noO Oktober esuchte der Ministerpräsident die Kinweihung
des Brüderinstituts und 10 Februar der zwölhNährige NEUE Önig
VO  — Nnnam das Kleine Sseminar VON Annink 16

128 Von den Europäern, Chinesen und Annamiten nehmen sS]1e
Aur die Fehler A} eiztere (gegen 2000 Christen) erschweren UrC. ihr schlechtes
eispie. die ekehrung.

2 ‚ 604 Nac. einer In ongkong gedruckten Plakette) ach dem
'Tod VO  u (wovon der IranzÖös. Front) AUTr noch 25 Missionare mit ein-
geborenen Priestern

11 108
104, 1925 arbeiteten 135 christ! Schulbrüder (51 Iranz. und

annam.) in 15 Schulen Indochinas mI1T 2083 christl un 1753 el Schüler
(MC 2 9 268) ber die Trden, spezle. Karmeliterinnen In Indochina (MC
2 9 2095 SS.)

Ebd 10 OTT schöne Prülungsergebnisse, hler ständigen Schülerinnen-
ZuUuWwWachs.

100 Ähnlich Durand 26, (3 und 2 9 505 110
Piarrschulen mit 3365 und 185 Orphelinate miıt 381 Kindern, Apotheken mit

und e1in Spital mI1T A verpilegten Kranken (ebd 776) och Urzlıc
04 Tauifen In der neuen Statıon Y  im, und Bekehrung eines Moisdories VO  —
150 Einwohnern (BM 26. 119.)

106
2 9 3078 u 2 9 259 ber das Seminar und seine 73 lum-

Ne’  a} Roux (MC 2 9 445) Am 14 Okt. goldenes Priester]jubiläum des post,
Vikars yS mi1t Teilnahme der ehorden und nsprache des Residenten (BM
25, 702 sSs.) In Hue heßen sich kanadische Redemptoristen 1m uftrage der
Propaganda Iür Priesterexerzitien und Volksmissionen nieder (KM 2 9 121).
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| Saigony I Quinhon Hue ınh Hano1l Hunghoa Phatdiem
Katholiken SI0 84 217 | 67 306 69 (65 135 10{154 000 35 000 1253 000

399Heidentaufen 1 291 (DE' Y ' CN}  (DE' Y ' CN} 1 O79 691 ryreem  M7 807 1 242 662

Im südlichen Tonking erreichte die Mission ınh ebentTalls den
Rekord Heldentauien gegenüber der bisherigen eit ungeachtet der
ausgebrochenen Hungersnot un: Pockenepidemie SOWI1IE der inAsSCHe-
rFrung des emM1nars VO  n} adoal, während die Christen Urc äufigen
Sakramentenempfang sich a4USZEeICANEN und Sich ain erein zwecks
Heidenbekehrung zusammengeschlossen haben!?. Dagegen Tallen In
anol W.-T.) viele Neophytenfamilien infolge der Auswanderungen ıund
protestantischen Gegenpropaganda a,.D und wIird die Kinführung der Re
lig1i0on immer schwleriger, Wenn aucn DL 1925 Mer. (1gndreau

atechumenen in einer bislang SaNZ heidnischen emelınde tauien
onnie mgekehrt kommen in Hunghoa (Obertonking) die Heiden
eichter dem nu ekannten und geschätziten C hristentum, dessen
nhänger iNrer Gelehrigkeit und TeuUue 1im Sonntagsgottesdienst
sehr gerühmt werden, obschon ahl und Eilfer der eingeborenen Priester
un Katechisten DA Unterricht der Taufifbewerber N1IC a2USTEeIC
Ebenso ermehren sich in 1em (Küstentonking) die KONVeEersl0NS-
zeniren VonNn Ninhbinh, In der Ausnuützung allerdings Ur«c den Mangel

Mitteln sehr eingeschräankt*®%, Bel den Ominikanern (in -, N.- und
C.-T.) SUC der KOomMMUnNniSsmus durch russische MISSare Vvon China AUuSs
TOTLZ des Widersfiandes der Iranzösischen Regierung einzudringen?! und
bleibt die Schulirage rennend?22

90 ber den Seminarbrand uch BM 25, 641 und 25, 5938
ber die Not und TMU der 5 () Trappisten Von d’Annam M C25, 593

S6 376 Raynard übernahm die Pastoration der nach Neuka-
ledonien Neuhebriden ausgewanderten Annamiten in Numea (ebd S57 S) Im
Januar 1925 mMu. die 1ssion aul TUN! des Dekreis ihre Privatschulen EeT'-

ber die Missionsschule VO  n Hanol ne Brüderschule undklären (ebd. 89)
Kathedrale epaulis 25, 571

19 42 ber da: Chrıstiliche en anläßlich der Visitation
26, 316 ber die Mker 2 9 sSs.

PÄ Ankunit£ der T’ochterBis aul 1925 angewachsen (ebd 99)
Frau Von den Missionen ıIn atdıem (ebd s) oubeyre tautfte

neulich wieder 110 Erwachsene und schloß mehrere heidnische Ortschaiten der
katholischen eligion aul (MC 2 » 65) Die chrisilichen Eltern schicken ihre
Kinder leider N1IC in die Knabenschulen (BM 2D, 706) ber die PTO-
testantischen und buddhistischen Gegenanstrengungen Megr. Ramond
Von den 33 Zeitschriiten In Tonking katholische der ission (KM 2 9 90)

21 Las Misiones Dominicanas 1926, In Kanton zahlreiche Kolonie
arnamistischer Revolutionären Ebd 54 Der die sSozlale Lage In Tonking,
der en alle TEel TE unftier die ((emeindemitglieder verftiel wird.

Der DOos Visitator A jıuti esuchte die vier auptkollegien Von Biuchu
(MD Diese Xzerpte verdanke ich Benno Biermann Bacninh NI}
zahlte Ende 1925 48 risten, 878 Katechumenen, Schu  i1nder (MC
2 9 245) ber die IrTanzOs. Dominikanerpräiektur Sangson-Coobong (Kirchen
Seminar) 20, 306



Miss]ionsrundsch 215

Dominikanervikariate*
Heidentauf.INnW. ate- Priester Stationen

chüler außer
ll Kathol chum. '35944 V u9{InYVeur, einh. YYJoJEM Haupt- odesgef.

ZeR T: 2,1 |303 120 6381 l24]172 |563|172| 98 |920|2575 |68 107 | 619

938Ost T 1  » 8 143 613 19} 58 |114|210| 37 1386| 151 2778|
Nord = T: L 43 155 S(5 |13| 4 () 70|100| 30 |254| 322 6979| ”01

Nach Misiones Dominicanas (25, 62; 26, 17/9, 190) und privaten itteilungen Ireund-
lıchst zusammenges! VON Benno Biermann.

na (mit 1bDet, ongolei und Mandschurei).
Die natiıonalistischen und Dolschewiıistischen Unruhen und die da-

Urc. bedingten Hungersnöte bringen die chıinesische Mission In
schwierige Lage und hemmen den Missionsiortschritt STar egen
des Druckes der auswärtigen ächfe Qu! China riıchteten die Proiessoren
der ekinger Natıonaluniversität eine Kingabe den Papst mit der

Der KFremdenhaß richtiet sich ZU 'Teil auch das
Christentum und SEeiINEe Missionare un hat in manchen Gegenden ZUT
Zerstörung VON Missionsstationen un: Bedrängung, ja Tötung VOoO  — Mis-
sionaren geführt2. Selbst die katholischen Chinesen verlangen AUS
j10o0nalen Gründen STarkere Berücksichtigung des einheimischen EKlementes
in der Leitung der chin irche Zur Behebung der hierüber entstan-
enen Beunruhigung wandte sich der DOoS Delegat Constantini 1n
einem Schreiben VO Jul1 1925 die chın Jugend3. Auch eiINn
päpstliches Schreiben VO Juni 1926 vertieldigt die kath Mission

den VOrwWur[l, S1e wWo 1m Dienste der Auslandsmächte die na-
J1onalen Interessen Chinas beeinträchtigen; soweiıit möglich So auch
das chin Element der Leitung der Mission mitbeteiligt werdent
Neuerdings geschieht letzteres in steigendem aße Die beiden SCHhOoN
einige TEe untier Chinesen stehenden Präiekturen Puchi (in Hupeh)
und Lihsien (in Chili) wurden DOS Vikariaten erhoben und ihre
bısherigen Präiekten zu Bisch6öien und Vikaren ernann(; durch Teilunges Vikarilates Peking WUrde ein VON Suanhwaiu geschalien, dessen
erstierar der bisherige Sekretär des DOS Delegaten, eiINn chin Welt-
priester wurde> Weiter wurde VO 1KaTrıa Taiyuaniu (in Chansi) eine
selbständige Mission Fenyang untier Leitung eines chin. Franziskaners
abgetrennt®. ucC SONS geht die Auffellung Chinas in eue Missions-
bezirke chnell weiter, daß mMan Z Zeit Diözese, Vikariate,
Prätekturen und SCHON abgetrennte oder och in Bildung begriNeneMissionen zahlt Das ekinger Traktatenwerk konnte seine religiöseAuflärungsarbeit unbehinder iortsetzen und 1m Mai 1926 SCHNhON Num-
mMern anzeigen An der Jesuitenhochschule IUr Handel und Industrie
In Tientsin konnte ein 3—dJähriger Oberkursus auigebaut werden®

2 431 Der aps hHeß ihnen UTrC den DOS Delegaten iıne
wohlwollende Antwort zugehen

Insbesondere 1m Gebiet der ITranz. Missionare (vgl. passim).
$ 26, IL Allgem. SC 26, 426

Osservatore Romano VO. 26 40 Ant. ote 26, 219 Am
Oktober konsekriert der aps einheim. 1SCHO1ie Mai

25, 483 Vgl Chine, Ceylon, Madagascar ,  9 282; 255
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Statistik der hinamission.*

Missions- atho- Priester
Proviınz Gesellschafit engebiet Ran Eur. Chin

151 16andschurel Kırın Parıser Q 399
W eensan+t7* Ott. 269
Tsıtsik M- Bethlehem
Moukden? Parıser 3() 714 25 29

Jehol+® Scheutv 38 (24ongole1 Ssıwantze Scheutv 46 815 39
Sulyuan Scheutv 3 () 005 26
Ningsiafut* cheutv 17 562 26
Urga Scheutv

ıll Peking AaZ, »99 480 25
Suanhwaliu chin. W -Pr. D 624

43 255 11 123Tientsin Laz
Paotingfu Laz (1 257
Chengtingfu Laz 83 8531 20
Sienhsien Irz Jesult. 125 902 43 39

Laz 16Yungpingfu
Lihsien hin Pr. 179 16

antung 'T'si naniu eufse Frz 204 25 37
Chefoo+ els KTZ 868 9
Yenchowfu Steyler 925 45 9

26 813sıngtao Steyler
Honan Weihweifu Maıl-Sem 3U (43

a1ll- Ssem 469 13Kaifengfut
anyangiu Maıl-Sem 25 665 13
Sinyangchow Steyler rd 200 11
Chenchowtfa M- o Parma 15 191 15

Shansı Tatungfut Scheutv. 994 14
ital. Frz 36 13 D7Taiyüanfur

000bayr Frz
Fenyang hın W-P
Luanfut holl Frz. 34 294 37

Shensi enaniu SPan. YFrz S71
Conventualen
ital Frz 4.1 600 17 29Sianfut

12Hanchungfut M-' aul 17 000
Tsinchow 527Kansu euische apuz
Lanchowfu® Steyler 309 18

01 70Klangsu anking IrZ Jes. 206 555
Süchowfu {rz ‚J es. 45 8341 23

AÄnhwei span.-I1tal. 856 155 19

843 1 15Kiangsl luklang Laz
Kilanfiu Laz 2 () 144 11 19
Kanchow Laz 89 13
Yukılan > > D

> S > >
A S
> >> S>
>
>> >>
SS>
<Ss

Laz 048 U 03

Diıe Zahlen der Missionsbezirke, hinter deren Namen eın ste sind
enitnommen dem ahrgang 1925 VO.  b „ Missions. Seminaires, Eeoles catholiques.

Chine** und zeigen den an Von 19924 Bel den übrigen Bezirken sind.
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Missıions- atho- Priıester
GesellschafitProvınz

gebiet SUBM en Eur Chin

upe. Hankow+t ital FErz 3& 100 358
W uchang qmerik. Hrz 452 15

866Puchit hın W-Pr.
anyang M-Sem. Maynooth 000 (?) 306
Laohokow+ tal Frz 38 000 D 1r
Ichangt belg. HFrz 23 335 42

Hunan Ch angteht SPaN August. 16 265
Shenchowi{fu mMer. Passion
Changsha+ tal | A 7 796 25
Yungchowfu tırol KTZ. 452

Szechwan Chengtu Pariser 56 A 27 61
Chungking Pariser 552
u1lIiu Parıser 43 301 2 52

65853 11Ningüanfu Parıser
Tatsienlu 6  6 Pariser 801

34 D'{Kweichow weiyang Pariser
Lanlong Parıser 007

Yuüunnan Yuüunnanfu Parıser 17 54 28 16
Talifu etharram

ekiang angchow Laz 193 S 3
Ningpo Laz 4.7 176 19 34
Chüchowfu kan M-Sem 245

Fukıen Foochow S Iom 28 136 21
807 23Amoy S Dom

Shaowu alvaftor. rd. 800
Tingehowfu eufsche Dom 1810
Funning S Dom D4 44 () 14

IMMerTr. Dom EKienningfu
Kwangtung Swatow Pariser 393 599

ail 29 135 21ongkong
Canton arlser 12 S58 2 ()
ongmoon Maryknoll,. 333 4
Pakhol Pariser 833 15

600-800Haınan Pıcpus.
Shiuchowt Salesıan. 241 1.d
acaor pOrt. W-P 12 030 39

Kw gys1 Nanning
> S5>a > S>Q
> > SS

> > > >>
> u Ü
> 0 >

Pariser 463 18

Sie siınd eninommeneuere Zahlen, melst VO  S Mıtte 1925, gegeben.
Steyler Miss. Bote 26; BM 25/26; 25  /  26 Le MC 2 25/26;
Miss. de Scheut 2 Ant-Bote 20; versch. Jahresberichten ikarlat,
Präfektur, Mission, 1Özese.

Von dem ıkarıa gehören 19808 Bezirke China ; das übrige Korea.
Im 1Karır uch die Missionen der Maryknoller und des kanadischen:

Seminrrs mit 18 Misslionare. Die Scheutvelder Bezirke (Mongolei und
Tatungfu) zahlen insgesamt 150 000 Katholıken 196 a 1: 50 chın Priıeszer.

Eın Teil des Vikarıates ieg ın der Provinz Kansu. In der Präfektur
ist keine Mıssıon möglich. Zu diesem ıkarıa gehört auch die ord-
haäalfte VOoNn (Kokonor), inkiang und Alachan. Zu diesem ıkarıa
gehört uch die n Sudhalfte VO.:  \
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An der Benediküneruniversität in Peking erITSC In der literarische
SCHON Leben; auch die theol.-ph1los. konnte ihre

Tätigkeit auinehmen?. Das Hest des sel Odorich Vvon Pordenone
WUurde auf Jahz ina. ausgedehnt!®,

Die Pariser ın Suüud- und Westchina lıtten schwer untier der
Ungunst der Verhältnisse Die andauernden politischen Wirren und Un-
ruhen mit Bürgerkrieg, Nnarchie un Räuberunwesen 1m Gefolge emm-
ten in samtlichen i Pariser Missionen die Entwicklung Tahnz etirac

In Techongking (Setchouan-Ost), Sullu (Setchouan-Süd), Lanlong
wurden mehrere Stationen geplündert!?2, In Yunnan ungezählte DOrier
in gesteckt13, in Swatow samtliıche erTelicCc  are Kırchen und
pellen TÜr MLTATISCHE Zwecke beschlagnahmt!4, mancherorfts Missionare,
In unnan allein NEeUN, gelangengenommen, TiISTeEN überiallen, enNt-
Ührt, mißhandelt, verhaiftet un aIs Lastiräger von den oldaftfen eiIN-
gestellt2. ine verhängnisvolle Folge der allgemeinen Unsicherhei War
auch die starke Kinschränkung der Bewegungsireiheit TÜr Missionare
und Christen 16. Über die Missionen Von IT'chongking (Setchouan-Ost),
Sullu (Setchonan-Süd), Ningyuanifu (Kienichang und Yunnan, VOT em
ber jene VO  z} Konyang (Kweltchow) und ianlong TAaC. überdies eine
iurchtbare Hungersnot erein In Lanlong un Konyang (Kweitchow),

noch eine AÄArTt est auitrat, War die Sterblichkeit SaNz enorm !s
(r‚elährlicher aISs Hungersnot un est wurde Iür den Bestand der
Pariser Missionen Chinas wachsender Fremdenhaß, der in erbin-
dung miıt kommunistisch-bolschewistischen Propaganda und der
natıonalen Studentenbewegung eine antichristliche eize entiesselfte,
vornehmlich in T’chongking (Seic  n-Ost%), Pakhol (Konangtong),
Nanning (Kouangtong und Swaftow In anton wendeltl sich die

ach Privatmitteilungen der Benediktiner VOoNn St. Vincent Profil.
Schmidlin Vgl The Cath Univ. O1 (mit Chronik bis ‚Jan Lage)

2 9 148 nach cia, Ord. Fratrum inorum 26, ber Gebets-
kreuzzug und Iraktatenwerk 26 517

11 29, 45 46 5 2 82; 435
640 697 704 ; 26; 51 112 186 DÜ 378

25, 46 48 IL (35 25, 63 702
26, 378 ,  ’ 2651
29, 51 63 2D, 431, 499 637 640 ; 2 E 45 S1927 44068S; MC

26, 159 In Kweitchow wurde olignac, in Swafow Favre verwundet. Von
der Kinstellung als Lastiräger Iür die Armee blıeben uch verschiedene e1in-

Wäar Iolgen, wurde erschossen G.)
heimische Priester N1IC. verschont. Wer entiliehen suchte oder schwach

In der a Kantifon sind die29:.51 59 330)
Pariser Missionare au{l die Kathedrale und umiriedigten Missionsgebäude be-
sSChrän. die Betitharamiten konnten dıe Talı, Durien ein Jahr Jang 'Ta-
pintsen nicht verlassen. Wer iın Ssetchouan-Süd Sonntag die Messe hört,
au Gefahr, hne Erbarmen ergriffen werden

2D, 59 29 429 429 431 501 638 699; 2 9 ö14;
28, 365D; z 3908

25 2 9 328 IL Zu Suyang (Kweitchow) S1Ind "/8 der Be-
völkerung hinweggeralit.

20, 46 26, 1856 315 381 IL Vgl 2 9 640;
180 31() In T’chongking (Setchonan-Ost) wurde iıne eigene etz-

zeitung herausgegeben. Bemerkenswert ist che atsache, daß die Iür die Füh-

stanımten.
rung der ewegung die Mission geschriebenen Pamphlete Aaus Frankreich

Im Kouangsi nahm die Polizei, SIa hindern, den Demon-
strationen teil. In Kouangtong Orderie INa  S In Versammlungen die Ermordung
der Missionare 163
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ewegung hauptsächlich die Schulen Von Transhing; S1e
reiten, VersucCc Ma die staatlıche Anerkennung erwerben ıuntier

Annahme des staatlichen SChulprogramms, staatlıcher Beaufsichtigung
un Preisgabe des keligionsunterrichtes während der Schulstunden %0.
"Trotz der christenifeindlichen Bbewegung en sich die Missionen dank
INTer Liebestätigkeit in den Urc Bürgerkrieg und Hungersnot e1m-
gesuchten genden och Ccu«e Sympathien erwerben köonnen2i Das
gute KFunktionieren der Hiliskomitees IUr die Hungernden von welılt-
CHhOW, Lanlong un Yunnan ist ZU großben e1l das Verdienst der dOr-
tigen Missionare22. Die orge der Mission un die KRetiung der Kinder
ZUT eit der Hungersnot verdient besondere Erwähnung23, Vermittelnd
und beschützend en die Missionare auch während der politischen
Kämpie eingegriffen. So tanden T’ausende iın anton bel der Mission
Schutz, In Konangsi eEerwITrkKie Costenoble VO  un den kämpienden Par-
teien einen Waflienstillstand ZULC bestatiung der oten, In Kweitchow
reitete oyer die Stadt } VOL der Kinäscherung 24 Der heutige
an der Parlser Missionen ist AUS der Statistik ersichtlich F 1SS10-
Nen (T’echongking-Setchonan-Ost, Suliu-Seichonan-Süd, Lanlong, Pakhoı-
Konangtong un Nanning-Konangsi) weisen eine Zunahme der Tisien-
zahl aul, andere (Ningyuaniu-Kientchang, Yunnan, Konyang-Kweitchow,
Swatow und Kanton) eine Abnahme, auiialien! ist der Kückgang der
Christen in Kanton 6000, ZuU orößten eil auT die starke UusSswaäan-
derung nach Indochina, Malacca; S1am, BOrneo, ‚Java us  z ZUFüÜCKZU-
Iiühren 25 Krireulich ist die atsache, daß die Pariser Missionen ihre
Werke aulirecht ernalten un och Neugründungen vornehmen konnten 26
In Pakhoi (Konangfiong WwWUurde eın iSirı in Angri{fi TC-
10MMenZ
me  e

Äus Lanlone WIrd eine wegung ZU. Christentum

Im Vierteljahrhundert unftier Bischo{ AaTıs konnten die TAanzOs1ı-
schen Jesuiten des Vikariates Nankin die Christenzahl Von 124 307 qul
276487 erhöhen; e1in großer 21l dlieses rIiolges gebührt den einhel-
mischen Missionaren ?29. Dem Ruife des Apostolischen 1kars von Sien-
sıen (S.0 scheli fglgend, sind bereits ZW el Öösterreichische Jesuiten

2 ‚ 3455
21 2 9 29) 639; 378 25, 618; 2 9 2

29, 638; 2 9 313; 2 9 616 IL In der Konyang[u (Kweit-
0W wurden täglich Hungernde VON dem Hiliskomitee gespelsl.

Ziu Sultin (Tchongking) wurden VON den Franziıskanerinnen arlens

Kinder
500 Kinder auigenommen, in Konyangfu Von der 1Ss10on In drei Wochen 170

Vgl. 25, 46; MC 2 9 616,
A Die Nanning ernannte GCostenobie AUSs

Dankbarkeit ZU. Ehrenpräsidenten des 99  oien TeuUuzes”
A 25, A

25,; 68; 2 9 431 ; 2 ’ 246 In T’chongking (Setchonan-Ost)
wurden, abgesehen Von der Vollendung des Karmeliterinnen-Klosters, TeEeI 1EeUC
Häuser eingeborener Schwestern und TeEei Nneue Missionsstationen mit Schule
und Kirche, 1n onyang (Kweitchow) ıne Katft  i1stien- und Mädchenschule, in
Ningyuaniu (Kientchang) e1In Oospita. eroline (1 C.)

2 9 2 9 7 2 639
26, 16 Die kanadischen Jesuiten verölfentlichen eine Monographieüber ihr Arbeitsie 1n Nankin Vgl dort ihre ane und Hofinungen.In Montreal erscheint jetz uch e1in eigenes rgan ihrer ission „La ine

Dieu“ Procure de la 1ssıon de ıne 1150 P"’U®e Bleury (MC 29, 557)
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In die doriige Mission abgereist30, DIie Iranzösischen esulten des VI-
arlates pastorieren jetzt 126000 äubige; 3618 Trwachsene konnten
etauit werden der Süden VOT em stellt eine beträchtliche Zahl Kate-
chumenen; erireulich ist die USsI1cC. daß In einigen Jahren der ach-
WUuCNAHS eingeborenen Priestern gesichert i1st31

Ein wichtiges reigNIs IUr die Franziskanermissionen Wr
die Errichtung dreler Zentralseminarien ankow IUr Hupe und
Hunan, Sianfu TUr OTd- un Mittelshemi und UOst-Kamu, SsS1IN-
aniu TUr Nord- un Süd-Schansı und OTd- und Ost-Schanftung32, In der
ähe Von Tayenfu chansı WUurde ein Noviziat angefangen un
Klerikernovizen eingekleidet . In diesem Te 1e Schansı VO  — oTOS-

Unruhen verschont** Schensı dagegen esonders VoNn den
radıkalen Elementen unier der chlnesischen Studentenschaift viel leiden
In der Yenaniu sind die Haupitresidenz und eine Station VO  - den
Studenten geschlossen und geplündert worden D erireulich War dıe AN-
kunit einiger chwarzen Franziskaner, die einen Teil dieser Provinz a [S
eigenes Missionsgebiet erhalten werden In der einheimischen Prä-
iektur uCcC (Hupe) hat INan einen budchistischen Tempel 1n ein Se-
M1Inar umgewandelt 3 Räuber überlielen ein Dorif ın üd-Ost-Hunan,
zerstorten die Mission ne einigen Häusern der Christen und 1NOT5-
eien den dort zufällig anwesenden Priesterö®8. Die 'Tiroler Patres In
Yungchanfu Süd-Hunan) en inren eigenen Apostolischen Präiekten
bekomm D Die Lage des deutschen Vikarlats sS1InNnAaniu Schantung)
WUurde In den etzten Monaten estimm Urc den Bürgerkrieg; Vor
em ist der en avon betrolien, sich heitige Kämpfe abspielten;
VOT direktem sSchaden 1e die Mission ziemMl1ic bewahrt, hat aDer 1N-
direkt STAr gelititen ; vlele eiden fanden In den Missionsgebäuden ein
SiICNHeTes Asyl Seit Oktober weilen In SINAaniu die ersten Patres
der amerikanischen OÖrdensproVvinz des hl Herzens (St LOulS), einen
großen 'Teil des Vikarlats im Osten bernehmen 19

26, 158 Der öÖsterreichisch-ungarischen Jesuitenprovinz soll, sobald
genügen Kräite AUT. Verfügung sind, ein eigenes Missionsiel In Sien-hsien
(S.0 scheli zugewlesen werden (ebda.)

31 ine, Ceylon, Madagascar 2 9 243 (Jahresbericht des Mgr. LecrTOoO-
art.) Die „Helferinnen des Fegifeuers” en ıne Kongregation gleichen

Von den Chulern der CcoleNamens IUr eingeborene chwestern gegründet.
des Hautes Kiudes sind 2() Tisten Das Lehrpersona. dieser Schule Seiz sich
AaUS Jesulten und ‘ chinesischen Laien (a.a.O.; CIr 29, 481).

3 St Antoniusmaondschriit 1926, 190 (Originalbericht); Antbote 26, 61
ST Ant 29, 283 V. (Originalber.). Angefangen Juli 25 Studenten VO

Luan{ifu (S.-Schomi). St. Ant. 29, 283 N Ya
2 9 uch ine protest. 1ssion ZerTrStOTT. ath Katechlilst DC-

BischotJangen S  IMMEN, Wäar NIC ZU. Abiall VO Glauben bringen
und Missionare mußten innerhalb agen die verlassen

36 25, 49() und Brüder.
Le Miss. Iranc. 29, 306; Ant. 2 9 374 Das ersie Seminar mit voll-

ständig einheimischem Personal.
St. Ant 29, 248 (nach ECco Franciscano).
AAA 2D, 444 ; ntb 2 9 d 25, 307} 2D, 457 Es arbeiten

dort Patres und Bruder unfier 1489 Katholiken bel Millionen Heiden 1
des Bern. äger 1n 2 9 494

St. Antoniuskal 2 9 73 nach ita Ser. 1ele Patres können ihre
Residenz kaum verlassen. hın Priester ausgeplündert (ebd ach riginal-
bericht des 1SCHOIS Schmücker). Zahl derAuch Räuberunwesen und DOXEer.
Erwachsenentauien gering (1000) en der Unruhen
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Ungeachtet der ständigen Unruhen War die Tbeılt in den ZzWOIT
Vikarlaten der Lazaris reichlich gesegne(l#l. In Peking (Nord-Tschily
stieg die Zahl der Heidentauien Von 1m vorıgen Jahre aQuft 12495 in diesem ;
auch en sich wieder mehr Katechumenen gemelde(i; der aubens-
eiler der Katholiken ist gTOß, WOZU die Exerzitienbewegung nıcht wenig
eiträgt4: Das Vikariat l1ents1in wurde VO ürgerkrieg Arg miige-
nommMen, in Kwangtuto sind Mission und Christen geplündert un der
Missionar wlederholt mißhandelt worden %3; In der mgegen VO  — JL’ong-
iutmen (S. W. / T'chily) geht die Glaubensverbreitung gur VOoran dı Die
ersten kanadischen Missionare des China-Missionsseminars Sind 11 NingDpo
eingetroiffen, WO S1e später den 1SIr1 Chuchon als selbständiges Mis
sionsgebiet üubernehmen Ssollen Der in arls verstiorbene DOS ar
VO Tschekiang un Senior des Landesepiskopats Mg Keynans er
sich als letzte Gunst VO apDs d1e ründung einer Marienwalliahrt,
egenüber dem buddahistischen Waillfahrtsort der (+öttin der arm-
herzigkeit 4

Der Jahresbericht der Mailänder in Hongkong“ meldet gedeih-
1C Entwicklung des Seminars, SOWIEe der Erziehungs- und! Carıtatlıven
Anstalten der Schulbrüder, Kanosslanerinnen, Paulsschwestern, CAWEe-
Siern der Armen, eilrige Schultätigkeit der einheimischen Schwestern
VO „kKostbaren Blute‘, relig1öses Streben der Jugend, gesteigerte Be-
WEgUNg ZU Christentum verschiedenen Orten 4# Die nächste Ziu-
un der Mission erscheint P der wirtschaitlichen Tisen
und politischen Wirren; untfer diesen en besonders 2R(6) die drel
Honanvikariate Nanyang-, eihwel- und Kaifengifu leiden *49 Über
die anderen italienischen W eltpriestermissionen (röm Peterpaulseminar
In West-Honan und armenser In Süd-Schensi) SOW ber die Spanli-
schen Augustiner In Nord-Hunan ist wenig berichten

41 St Viıncenüülus aulo 26, Vgl 26, 376
Ebd. Z 38 ber 2000 Exerzitanten.
Ebd. In knapper Not 1st der Missionar mit dem en davongekom-

inenNn es eld en die oldaftfen mitgenommen.
44 Etienne anry 29, 425

20, 183 Die Vinzenzschwestern übernahmen aul des Man-
darıns das Findlingsheim (MC

Anzahl der Tisten unter seiner46 29, 150 AD Nar N 1554
Leitung gestiegen auf (MC 20, 1 26, 85 eın Leichnam VOD
der „Compagnie de Masageries“ gratis Voxn Marseille nach Ningpu überbracht
(MC 20, 149) ber eerdigung 2 9 363

Le 26, 130 Das 1Karlıla) erhielt 1n Aaltoria einen
Oberhirten (ebd.

48 Le In den Hospitälern viele Tautfen in Todesgefahr (nach
der Statistik eb  > 123 3893 Jahrestau{fen, davon In Todesgefahr); a IS
Gradmesser IÜr den lier der Jugend 714340 Jahreskommunionen ; die Mary-
knoller aftfer eröiinen e1n Pensionat IUr kathol, Studenten, das aul Wunsch
der Kegierung der Hochschule angegliedert wird; das Josephs-Kolleg der Mai-
länder erhielt ıne Bauunterstützung VON 110000 Dollars; (Ex-Gouverneur Sir

Stubbs!); die Maryknoller Schwestern übernehmen das Zivil-Hospital der
engl. Regierung 1n KOWl00on; uch Konversionen VOoOMIN Protestantismus werden
gemelde (ebd. 97 ijlenga).

Le O ljerner eb  Q 29, 2928 245 257 274 308 Bianchi);
26, 153

Vgl Le und B  9 ZU an die statistische Generaltabelle
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Die spanıschen ominikaner In Fukien leiden immer och untier
dem rieg mit seinen Holgen, Partelungen und häauberunwesen; infolge
des guten Namens, den die Mission besitzt, wurden indes die Missionäre
N1IC belästigt; das Schulwesen mehr un mehr e1in T1liestier-
SEeEM1INAT WwUurde In MOY nach einigen ‚JJahren Unterbrechung mit 21
Alumnen NEeuUu erölinet, eine Katechistenschule In Angrili genommen *1,
In der deutfschen Dominikanerpräfektur ingchow unfier dem

Provinzialvikar und bischöilichen Delegaten Kebert eizer
konnie 1m en bisher mit Erfolg gearbeitet werden; Kriegsleiden
machten den Bau eINeTr Mittelschule in Wuping unmöglich, doch DOL die
Mission beim Zurückweichen den bedrängten Tisten und eıiıden C  ulz
Die In Schaowu tatigen deutschen Salvatorianer gehen In ihren Berich-
ten kaum aul an und Lage i1Nrer Mission ein; Räuberbanden ereıten
ihnen Schwierigkeiten D

Auch die übrigen eutschen 1SsS]ıonen Chinas ljeiden sehr
unfier einer tarken oldaten- und kKäuberplage, der Auslander- und
Christenhetze ungchinas und bolschewistischer Propaganda ® Im Stey-
ler 1Karıa Südschantu (Yenchowiu WwUurde die Not noch vermenrt
Urc eine Iurchtbare Überschwemmung, Sahz abgesehen vVvon der be-
reIts seit Zzwel Jahren herrschenden Hungersnoi(; die relig1löse Erzie-
hung der neuchristlichen Jugend ist geflährdet, die ahl der Katechisten

gering, Mittel ZU. Bau von (jotteshäusern und Schulen ehlen®6;
doch konnte e1in Priesterseminar, gedacht als Generalseminar
IUr alle Steyler Missionsgebiete Chinas eingeweilht werden Der Ost-
1C 'Teil enchowius, Seit Februar 1925 eine selbständige Prätfektur
singtao unfier W eig 58 bedari TUr seine irregeleiteten Sstudenten der
Belehrung und Auiklärung durch katholische Schriftsteller; gegenüber
dem protestantischen Vorsprung iehlen Schulen und TEessE %; viele, die
irüher AUS irdischen Beweggründen Tisten wurden, Tallen aD In Süd-
osthonan, UrCc. geringe Zahl einheimischer Glaubensboftfen, ange
relig1öse Verlassenheit niolge Priestermangels us  z das Christentum
zeriallen W ist reINeEe Diasporaarbei eisten; Missionsmittelpunkte,

Das Kolleg vVvon Chongchow mit 400 Cchulern STie en eglerungs-
chulen y ebenso das St Dominikuskolleg 1n Joochow (MD 26, 43 SS.)

Der Apostel Ap.) 26, 6011 ätig sind hier E Br Steyler
Schwestern.

Vgl Ap 26, 87 88 DIie eufsche Regierung Ssilitfetie einen größern Be-
rag TÜr ine Volksschule, die UrCc. ıne heidnische Mittelschule sehr benach-
teiligt wurde (Ap 2 9 62) Die Protestanten en 50— 60 Schulen, WIT 1Ur

(KM 2 9 197)
Der Missionär 25, 240; 26, 41 n Die ersten Salvatorianerinnen begaben

sich ın die Chinamission (Missionär
90 V 20i 1304 26, 209 f Missionsbofe (M B) 2 9 159 208 I

Ap 26, 84 8 Seraph. Weltop. SW) y  9 Missionär’ 26, 41 IL
Geplant 1st der Bau eines einheimischen chwesternklosters, einer

Mädchenschule und potheke (KM 2 5 197; In T'sining wurde die
bisherige Mittelschule einer Oberstuife mit Realkursus ausgebaut (KM 26, 213

26, 178 ’  9 2 9 15
Vgl 2 » 33 TT Z Der erste IUr singtla0 bestimmte Missionsarzt

Dr. ermann reiste VO  D Würzburg seinem Arbeitsielde ab (KM 25D, 300)
6! Vgl 2 7 1473 ber die deutfschen Franziskanermissionen oben

unfier Pranziskanern.
In Jahren NUur (9 gültige hen geschlossen worden, die Ju-

gend sehr vernachlässigt (MB 26, 78)
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Kirchen, emminare und Katechistenschulen mMussen geschalfien werden;
die Protestanten sind auch hler weit VOTAUS und en überall gröhere
jederlassungen; neuerdings kam es bolschewistischen Demonstra-
tionen die Missionsschulen ; aul dem an geht e$ mi1t der Mis-

Das Vika-sionlerung DesserT; die Neubekehrten haben großhen Kitfer62.
rlal Lanchowtiu (W  Nsu wird unfier dem neugewel  en Bischof ®3
Buddenbrock VO  — Steyler Patres mit Brüdern und chwestern
missionilert; politische Irren, protestanüsche Konkurrenz, Mangel
Priestern un Schulen erschweren die Tbeit in diesem armsten un
verlassensten Gebie(t; viele emeinden sahen TEe Jang keinen Sseel-
Sorger ©4, Gleiche Schwierigkeiten estehen iın der deutschen Kapuziner-
misslon T’sintschou (Ostkansu), untier eiden erst 500 O-
en wohnen; allmählich gelingt CS, die außerst konservatıven INnge-
borenen IUr das Christentum gewinnen, leider aber die Frauen und
Mädchen DUr Urc Hausbesuch; eine hohere Schule soll In der Bischois-
STa eröl’’net werden

Bel den Scheutveldern in der 1 96 ist die Mission der außern
ONgO (Urga) NOCNHN 1imMmer In der Gewalt der Bolschewisten und da-
her unbesetzit6“ ährend das ruhige KFortschreiten der Tbeit in den
Vikarlaten Ostmongolei Jehol) und I’chagar (Siwanze) eıne wesent-
liıchen Störungen erTiıtLen en scheint®, zittert 1MmM Vikariat oeiyuan
och die rregung über die ogroßen schäden nach, weiche die Räuber-
überiälle des inters 1925 mit sich gebrac. haben %. Im ezember
wurde der chinesische T1lestier LIiu VO  a} Räubern entiührt und die Sta-
tion Ukiuniulaoze elagert”0. Das 1n der Präiektur atungiIu gegründete:
ogroße Seminar ist nunmehr voliständig organislert; zahnhlte 1m Sep-
tember 1925 einheimische Priesterkandidaten und WAar 1im Oktober
Tagungsort der Scheutveld. Oberhirten, weiche über die weitere Aus-

TISTeEN tarben IUr ihren Glauben (MB 2 9 189 26, 211)
Vgl 26, 25
otwendig 1st der Ausbau der Bischoisresidenz, UUr iıne kleine

Privatkapelle vorhanden 1st (KM 26, 85 11.) Von ihrem Posten wurden
und BT. mehrere Monate niolge der Wirren jerngehalten (MB 2 9 99)

Vdl y 379; 26, 1058 IL In die Chinamission reisten VOoO
Kloster Münster nach Causa aDb, darunter Gonsalvus W alter,
der seit 19929 Rom Lektor der Missionswissenschait Wäar (SW 26, 120)

Die Missions de Scheut veröffentlichen qusiührliche Übersichten
und Kartenskizzen IUr das Gesamtgebiet Sch’ TUr Soeiyuan Sch 26, d0z
IUr Tchagar Sch 2 9 63

Sch
Die Kathedrale Von Siwanze, IUr deren Bau die Neuchristen seit

25 Jahren Ersparnisse zusammenlegten, ist nunmehr vollendet. Sch 29, 217
26, 145 IL,

Zerstörung der Stationen Yongchenyu und : Tanoor und Er-
mordung des Hauptkatechisten JT1ienyumel, Sch M Verteidigung VoNn
Sianoor UrCc. die 3000 christlichen Bewohner, Sch 25, 1 DD I de ippele
berichtet in einer Auisatzreihe über seine Erlebnisse 1n der Gefangenschait;

WwWurde 1n Pazepulong VOL schwedischen Missionaren liebevoll unterstützt,
Sch 29; 2929 Vgl 25, 460 F& 29, 498 I 509 88 Goldene Jubelproieß
der chinesischen ungirau Marla Meng, weilche unter Bischo{t Hamer das ersie
Waisenhaus IUr die ere ongolei gründete und nunmehr e1it Jahren 1n €e
ähnliche VOo  D ihr gegründete Anstalt 1n Palakai Jeitet, Sch 29; 151 IL Eın US
SIiwanze stammender junger chinesischer Arzt, der in anghai und Paris
Medizin siudier haf, wurde IUr das Missionsspital in oeiyuan’
Sch 2 9 153 ulletin de 1n 2 9 11
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gestaltung des Kollegs erleten 71 Im Vikariat ingshlia nahmen Räuber
IUr urze Zeit Mewis gefangen, ihre Kinreihung unfier die C
aren Iruppen erzwingen”?,

em rleg, Käuber, Geheimbünde und Hungersnot die evol-
kerung In (Tatsienlou) N1IC DIoß ALl  3 machtfen, sondern auch de-
moralisierten, en S1e aul die dorüige Mission der Parıser Missionare
eiıinen ungünstigen Einiluß aus In Tseitschong blühte TOtfzdem das
christliche eben, aDer der Aussatz TO diesen Auischwung VOT-
nichten 74 DIie Schule Monking War gul besucht und Kiakiloneg e_
holt sıiıch allmählich VOoORN den Erdbeben 75 Das SNeminar Za einen
J1heologen un Lateinstudierende; das chinesisch-tibetanische Lehre-
rTinnensemıinar WIrd bald einige Schülerinnen aussenden *6 Die Liebes-
werke der Franziskanerinnen Mariens indern viele

Trotz Räuber- un Kriegsunruhen naft dıe Missionsarbeit der aT1-
er Missionare in der nordlichen Mandschurei Kirin) gute Kriolge
aulizuweisen 78 die Konierenzen In der gleichnamigen Hauptstation
wurden regelmäßig abgehalten; das Seminar War gul besucht und das
Aaveriuskolleg auch Von den esseren Leuten sehr geschäftzt; die TAan-
ziskanerinnen Marilens landen in der Krankenpflege und anderen Liebes-
werken eiıne reiche Betätigung ??, DIie Missionare AUSs dem Schweizer
Missionshaus Bethlehem werden e1in Missionsgebiet in Heilinkiong be-
kommen In Moukden (Südmandschurei) dagegen zeigten die Un-
gläubigen eine immer deutlicher ervortretende Gleichgültigkeit, wahn-
rend die Katholiken in steigendem aße inren Glaubenseiier betätigten:
viele NEeUe Mitglieder schlossen sıch dem Gebetskreuzzug 81 Wegen
der Unruhen konnte sıch das iranko-chinesische Kolleg der Maristen
Nn1ıC entwıickeln} Nach Erlernung der Sprache werden die amerıka-
nischen Missionare VOoONn ontirea. und arykno e1in Missionsgebiet 1m
sten des Vikariats ekommen ®8

apan (mit Korea).
Die katholische Kıirche 1n apan räg VOT W1e€e ach das Stigma

des angsamen, aber stetigen Forschrittes 1. Zu den bekannten Hemm-
nissen 1Im Missionswerke kommen NeUe INZU, die panaslatische Be-
WESUNS, die aul relig1iösem un politischem (Jebiete einen CNgeTrTeEN Zu-
sammenschluß der ostaslatischen Völker erstire un den westlichen
DZW. christlichen EinTluß zurückzudrängen SuUC weil S1e arın eine
„Beeinträchtigung der aslatıischen Selbständigkeit“ erblickt? Schintois-
INUS und uddhismus machen alle Anstirengungen, sich eue Krait
verschalfen ; unfier dem Deckmantel des Patriotismus SUC ersierer
sich die eele des japanischen Kindes erobern; wäre dem Chri-

26, 97
ulletiin de 1in 26, f, das Missionsgebiet Wäar ange Zieit and-

quartier des Generals Fengyuslang, ulletiin 29, 423 Poro algason hat sich
1n 25 Jahren einer geschlossenen (Gemeinde VoNn tiwa 1000 mongolischen
Katholiken entwickelt, Sch 2 9 134

26, 54 S5. Vgl und ’
26; D7 Si ’ 26, 56 Dazu 2 9 486
26, 26 59
26, 40 41 26, 41 29, (4{1 2 9 180
26, 34 26, 39

CR 20,.07 , 634
29, 422; 2027 Allgemeine Rundschau 26, 274 {.
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<stTentum wenilger gefährlich, WenNn sıich als das ausgäbe, Was In
Wirklichkeit 1S(T, als japanische Staatsreligion; infolge sSelines patriotischenAushängeschildes aDer immer wieder Reibereien zwischen Chri-
stien und Schulbehörden herbei83. Ferner zeigt sich eın (jeist der UB:
abhängigkei un Unbotimäßigkeit, der mancherorts auch INns kiırchliche
Leben übergreiit*. Andererseits W eIls das Missionswerk In Japan auch
herrliche Lichtseiten Die eminente un kulturelle Stellung des
Papsttums und der katholischen Kirche in den etzten Jahrzehnten en
einen wohltätigen INIIUSS au[t einen 'Teil der Gebildeten Japans AUS-
geubt>. DIie Kıirche wagt siıch menNhr un mehr A, die Ölfentlichkeit
durch Abhalten telerlicher Prozessionen®. Sie Iindet auch Von Seiten
der Beamtenwelt und des Staates gelegentlich großes Kntigegenkommen“.Katholiken werden ihres solideren Betragens un 1nNrer größerenGewissenhaitigkeit aIS Arbeiter gesucht®. DIie tLeigreifende Antıpathiediıe Fremden, hervorgerufen UrCcC das erbot der Kinwanderungdes Eigentumserwerbs der Tarbigen Rassen in den VereinigtenSftiaaten VO  —> ord-Amerika, trat in der Hauptsache den rrotestantismus,INg aber Tast Spurlos der katholischen Kirche VOruDer Mgr 1Aar-
dinl, Apostolischer Delegat VON 1’okyo, ist er ach eingehender Be-
sichtigung samtlicher Missionsgebiete Japans mıiıt Iroher Hofinung aul
eine bessere Zukunit der Kirche in Japan eriüllt10

In der Erzdiözese Tokyol werden die nach dem Erdbeben VO  —September 1923 provisorisch errichteten Missionsgebäude ach und
ach Urc solilde Bauten ersetizt!?; 1m Stadtteil Asakusa wurde 1925ine eue Kirche iın Eisenbeton gebaut, die 12—1500 Menschen Laßtıs:Iür diıe Krrichtung dreler Pfarrkirchen wurden in Tokyo geräu-mige Bauplätze erworben14; die In der Hauptstadt Japans und Yoko-
hama blühende katholische Schultätigkeit konnte In vollem Umfangewieder auigenommen werden Die DiOzese Nagasaki, der ZW elDrittel sämtlicher Katholiken Japans angehören, hat in den Altchristenund deren Nachkommen einen besonders eiirigen Grundstock, bel demdas Christentum bereits ebenso tlel eingewurzelt ist W1e bel Katholikenchristlicher änder16; infolge der Kinführung des Gebetskreuzzugs Iürdie Bekehrung Japans und Chinas halten die Gläubigen SonntagenDIS ZU Abend Anbetungsstunden VOTLT dem ausgesetizten Allerheilligsten17.

2 9 SsSs Vom 1.—3 November 1925 land 1n 10Kyo e1n panaslatischerBuddhistenkongreß Ssta der eschloß, die religiösen Zeremonien mehr demmModernen (zeiste NZUDAaASsSenN und im Abendlande größere Propaganda Teiben{BM 26, 29 ıs Our Missions 26 9 Z6, 121)
2 9

Les Missions Franciscaines 1924; 165; Our Missions 26, 34A  y 26, 18.
20 62 In Naze (Ryu-Kyu-Inseln) Schenkte die Stadtiverwaltung denkanadischen Franziskanern e1n Grundstück ZUT Errichtung einer Höheren Töchter-schule (Les Missions Franciscaines 24, 112)25, 255) 26121

jieselbe wurde 1924 eroiline (ib
Our Missions 2 9 LEr und Privatmitteilungen.Le 26, 3708.

11 Die Erzdiözese TOkvo SOWIe die Diözesen Nagasaki, Ösaka und ako-date ind in den Händen des Pariser Seminars. ,  Ss.2 9 107; 26153411 Die (1ı©läubigen steuerten Yen3000 (Mk 16 000) azu bel. 2 9 107. OLT
2 9 127}31
26, 39; O0 CO g

26,
Zeitschri für Missionswissenschafit. 16. ahrgang.
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UTrC die Ankunit Vvon ecun alesianern Don Boscos (Ssechs Priestern
und drei Laienbrüdern) werden der DiGOzese NEeEUeEe Arbeitskräite e_
wachsen 1: DIie rappisten des 10Taftes UD VO Leuchtturm
betsu, Okkaido) sınd mit der ründung eiIner Klosterniederlassung 1
Bezirk Fukuoka beschäftigt!?. Die Mission der kanadiıschen Franzis-
aner aul den KRyu-Kyu-Inseln gehört den eriolgreichsten Japans,
während ihre Aussichten 1mM Bezirk Kagoshima weniger günstig 1nd 20
DIie Diözese Osaka gründete andlich wlieder eine Mission In der alien-
STA| al (80000 kinwohner), 1m und Jahrhundert uhende
Missionen bestanden 21 auch ın Takatsuki, Nachkommen VO  z Chri-
sten des Jahrhunderts enidec wurden, ist der Grund eiıner
werdenden Mission gelegt worden In der DIioOzese akodafife gab
Bischoif Berlioz sich längere eit mit dem Gedanken der Gründung
einer einheimischen Schwesternkongregation ab, die niolge unvorher-
gesehener Schwierigkeiten bisher N1ıCcC verwirklicht werden konnte 2
Durch e1in Missionsmittel modernster AÄrfTt: das Kino, In Moriloka

Dossier und ein benachbarter Steyler Missionar über 3000 Zuschauer
die auch elrig inren religiösen Vorträgen Lolgten 24. Die Steyler

der Apostolischen Prätektur Nligaia können als wichftigstes Ereign1s
des Jahres die ründung einer einheimischen Schwesterngenossenschait
buchen 25 Nach tsuta In i1nrer Präiektur Nagoya ZUS eine größhere
nzahl Fabrikarbeiter AUS der DiOzese agasakl, unfier enen
Mädchen 1m er VO  S 14— 30 Jahren sich Urc ihren relig1iösen
auszeichnen und dadurch die Bewunderung der Heiden aul sich ziehen;
die Fabrikleitung zeigte grOßes Entgegenkommen, indem Sie ihnen be-
ondere ohnzıiımmer einräumte, S1Ee ungesitört ihre täglichen (ebete
verrichten können, und gab ihnen auch den Sonntagvormittag ZULE
Eriüllung der Sonntagspilicht Irel A DIie Franziskanerpräiektur VOI}
Sapporo eTrOlinete prl 1925 endlich die SCAHNON VOT dem
riege geplante Höhere OÖchterschule, eren Leitung In den änden
der Franziskanerinnen Von Thuine (Bez Osnabrück) jegtT; och n1ı1e
haft ein katholisches Schulunternehmen in apan unfer günstigen

Obwohl die Missionare desBedingungen egonnen W1e di  es27.
Jesuiten-Viıkarıates H1 hım sich och 1m „Stadium der VOorT-
bereitung LUr gründliche Missionsarbeit belinden, verölfientlicht doch

2 9 178 2 9 244
Les Miss1ons Franeciscaines 29, 198; 2 $ 216

21 26, 185 Eine interessante Rundirage iın Mittelschulen Ösakas, welche
eligion die einzelnen Schüler vorzögen, erga IUr das Christentum mehr gUun-
stige Antworten als IUr den Shintoismus (CR 26, 16s.)

2 9 61 20, 20
20; Von äahnlichen rIiolgen berichtet aus 12 Zimmermann,

eyler Missionsbote 1924/25, 204)
20 Our Missions 29, Da 195 Name der (7EgNOSsSeNschait Seishin-Aishi-

Kail (Genossenschaift der leben Kinder des hl Herzens); die ersten sechs NO0-
vizınnen (zwei eutifsche und vlier Japanerinnen) wurden unı 1925 1:
1la eingekleidet; Tfünf derselben begannen unı in Sapporo unter Leitung
der Franziskanerinnen VoNn Thuine ihr Noviziat. WecC der Genossenschafi{t 1ST,
UrCc. charıtatıve Tätigkeit und ewige nbetung der Bekehrung Japans
arbeiten. Die Zeitgemäßheit der Gründung erhellt AUSs der atsache, daß die
Jung Genossenschait bereifts vierzig Postulantinnen und Kandidatinnen 79
(ib U, 26, 29.)

26 Steyler Missionsboife 1925/26, 126
26, 39IL (4 U” 1
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ScChoN einer derselben mit des Jugendbundes eine eine apolo-
gefische Monatsschriit TÜr Heiden 28 Die Dominikaner der Präiektur
Shıkoku agen Der drückenden Geldmangel, weshalb ihnen unNn-
möglich ist, die notwendigen guten Katechisten anzustellen??

Japanische 1SS1ıo0onen

Priester Taufen Von Kr-
Miss]0ns- eseI atho- Katechu- wachsenen mıt

Ausschluß der ıngebiet schafiten
S

liken weıiße TodesgefahrSUNIINTOAOG Getauften

TOokyo Pariser 15,0 801 25 249
agasakıi y Ö, ( 62 584 25 258 3(4Franz’iskaner 381 13

Salesianer
sa Pariser 629 15 193710.0
akodafe 4, ( (90 87
1Koku 27  Dominikaner 561 62 3
WHormosa 300 11 139
Sapporo 7  Franziskaner WLA 16 153

AAA 81 8Niigata Steyler
Nagoya 233 153 12
Hiroshima 27  Jesuiten 4,9 204 39 28

In 077ea ist die Zahl der Katholiken (99 unier 19,5 Milllonen
Kinwohnern) 39 infolge der uswanderung NUur einigei Hundert
in den einzelinen Vikariaten SOul, al un W ousan) gestiegen, trotz
relatıvr größerer Zunahme; In 0TEe23 D die japanische Regierung
in ihrem Bestreben, den sch  ntoistischen a1lser- und Heldenkult ZUT
Geltung bringen, In Gegensatz ZUE Missionsarbeit 3 UrC die WITt-
SChHa  IC Notlage der bevölkerung WIT  1e Mission In ihren aposto-
ischen erken sehr gehemmt33 und der relig1öse Eifer, der 1mMm Zuwachs
der Andachtskommunionen sıch undg1bi, einer ScChweren TO und
merklichen Behinderung unterworien 34. äahrend die deelsorge In den
Vikarlaten Söul und Taiku UTC Jugendpilege in Söul und den Desten

Korrespondenz des Priestergebetsvereines 1m theologischen ONVL.
Innsbruck 2 9 61 Aut einer Firmungsreise S39 Erzbischo{f Doering manches

Da: Vikariat wurde VOonNn der 10zese ÖOsakaTrostliche und Eirireuliche 1D
abgetrennt, N1ICcC Von TOkyo, wI1ıe 29 298 Derichtet.

apan 1926, &1ss nach Mitteilung vVvon Dr Benno Biermann,
Starke Verluste durch Auswanderung, täglich allein 1m alen Soul

00 (BM 2 [ 245)
31 Die der u. und qamerikan. Priester iın Söul 26, al 156, Wonsan:

Benediktiner 16, Maryknoller 1 (zu den amerikanıschen Missionaren Von Mary-
NO kamen Herbst 1924 wel Patres und rühjahr 1925 weltere wel Patres und
e1in Bruder 2 9 29) der eingeborenen Priester Söul 30, al 1 der T’auien
Von Krwachsenen Soul 873 azu 476 In pDpericulo mortis) al 335 (dazu 393),
Wonsan 2928 der Kiındertauifen Soul 2399, al 1443

2 9 25 In einzeinen Fällen wurden kath. Schüler ZCnH Ablehnung
des schintoist. Kultus von höheren Staatsschulen ausgeschlossen; andererseits
Schenktfe die Regierung den kath. Waisenhäusern In Söul, emulpno und al.
je 500 en;

Die uUrc Überschwemmung un 1Hernfie verarmte BeVÖölkerung leidet
Mangel Nahrung und eidung, ’7  9 g und D0: Z

26,
16*
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Distrikiten eliriges en geweckt a& ist die Frauenseelsorge Ssehr
erschwert uUrc die tieifeingewurzelte Auifassung VoNn der Minderwer-
tigkeit der HKTau36 Die entiernten Christendörier werden VO Missionar
zweimal jährliec. (1im rühlahr und Herbst) besucht ZUTL pendun der
hi Sakramente alle Christen?“; das (xebiet ist der prachen-
mischung (koreanisch, chinesisch, japanisch) sehr schwierig 3, DIie
Missionare werden besonders beansprucht Urc die Tur das
Schulwesen, N1IC. 7zu leizt der Krfiolge protestantischer Miss1ons-
schulen ! anche eiden schafzen diıe solide, katholische Bildung un
Krziehung sehr hoch, während die eNrza mehr die Vorteile der
Schulbildung als die Te beachtet40. Dıe Volksschulen en urch-
WL den vollständigen japanischen Schulplan übernommen 41 ohne g —-
setzlichen Schulzwang 12 Der Besuch der zahlreichen arr-r- un Kafte-
chismusschulen, eren Wert sehr verschieden 1sT, IsT im Vergleich 70

Vorjahr erheblich gestiegen ®. Die christiıchen Mädchen besuchen
Mangels katholischen Mädchenschulen vielilach die heidnischen

Schulen, Ssie groben ausgesetzt SIN 44. Die hoöheren Mäd-
chenschulen entsprechen den Olfentilichen Unterrichtsanstalten und staat-
lichen Lehrplänen ®, Die Druckereı in SOul brachte einen großen dreli-
bändigen Katechismus heraus un Iührte die lateinische Monaisrevu:
IUr die eingeborenen Tiestier welıter Im 1karıa W onsan der Be-
nediktiner zahlt die 45959 T1StenN, 1n der nächsten
130 Heidentaufen 1385, ate  Q  humenen In dem ZU. Vikarlat g —-
hörenden anto In der Mandschurel, dem Auswanderungsgebilet der
oreaner, ist besonders Paltokon missioniert, das über 2000 Tisten
Zzan1148 Aus der weiliten mgegen der Wonsan mehren sıch die
Bitten katholische chulen *® ; in Wonsan selbst wurde dem Zudrang
im ersten e1il des Jahres UrcC Doppelkurs egegnet°9; 1mM erbst
Wr ein STa  icher Schulneubau TÜr 600 naben un 300 Mädchen Lerilg-
gestellt>, Einen ersehntien Zuwachs erhlelt die Miss1ion, als im ovem-
Der 1925 SECAHS Benediktinerpatres mit vier Brüdern und vier Schwes-
tern eintraien D:

Südostasiatische nseln
Was auf den Philippinen den Fortschrı der katholischen Kirche

besonders emm(t%, ist der Mangel Priestern WwW1e höheren 0-
ischen Schulen un die Konkurrenz der religionslosen Staatsschulen 1

1n anderen Distrikten ist die Jugend 1m Vergleich ZU den
amerikanisch Oorganisierten MCA verwahrlost, weıl die Mittel ZUT Pflege iehlen.

2 9 251 Nachdem bezüglich der Mädchenbildung d1le iIrüheren VOor-
urteile beseitigt sind, ist der Mangel Schwestern ZUT eranbildung kathol
ütter besonders schwerwiegend.

(Missionsblätter StT. Ottilien) 25; 381
2 9 137 f? 2 9 13061 1b1d. 41 20 2929

43 26, 25 2 9 4532D; 250
2 9 136 26, 28 250 1961.
29, 5957 Im nordlichsten Zipiel der Mandschurel versuchen 1m Auf-

rage des es Sauer wel Benediktiner, gestört uUrc Räuberunruhen,
fer des Sunyarı 1m Städtchen Fuchin 1ne NEeEUeE Statıon errichten (MB 179
’ 2 991.

51 29, 1961 Die amerikanischen und kanadischen Protestanten a  en
In Wousan allein chulen. 26,

26, 154 Our Missions’ 26, 94, 03 St. Josephs Vvocate
29, 1371 Vgl den Auiru{t „Über die geistige Not der Philippinenmission “, Akadem
Missionsblätfter 2 9 15 Im anzZeh ber S00 einheimische Priester; achstium
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In Bagulo land 1im ezember 1925 die ersfte, erfolgreic. verlauiene e
un katholischer philippinischer Studenten statt2 Die Aglipayanische

hat SCHON jel Von ihnrer vormaligen Anziehungskrait verloren,
daß die bevölkerung dem katholischen Glauben vieliach ZUugäang-

lıcher WITrd Die Missionierung der Abra-Provinz WI1Ie der „ Wiederaufi-
bau Lubangs“ UrCc die Steyler Patres machen erireuliche Fortschritte;
im Gegensatz ZUr Irüheren Gleichgültigkeit ‘ verlangt die Bevölkerung
ach Missionaren und katholischen Schulen; relig1öses en und ul-
besuch stehen ın Blüte4 In anıila haben die Steyler Patres eine
Druckerei errichtei, WOTr1n die Missionsbrüder einheimische Lehrlinge
AUS den chulen des Abragebietes als Setzer un Buc  TUCKEeT AUS-
bilden ; mit der Druckerei ist eine Abendschule zwecks weiterer, De-
ONders gewerblicher Ausbildung der Lehrlinge erbunden® en den
eylern arbeiten auch die Scheutvelder Missionare 1im gebirgigen Norden
der Haupfinsel untier dreli- bis vierhunderttausend wilden, och
heidnischen goroten mit trostlichen Erfolgen®. Kinige Patres en die
orge IUr verlassene Pfarrgemeinden ubernommen, auch in der
ETZdiOzese Manila Auf Mindanao Sind neben den esulten die Missio-
ale VO nl erzen Jesu ätig, un War in der Provinz Suriga0;

Intven M.S gründeite eine Vanz dem einheimischen Geiste aD S C-
Da. relig1öse Frauengenossenschaift („Teresitas“‘) ZUr Mithilie den
apostolischen ulgaben8?. Die er Gesellschait wirkt auf den Nsel-
provinzen 1loi1ilo, Antique und NegT0s unfier einer M e1s christianisierten
Bevölkerung VOoO  e} 251 000 Kingeborenen, die ZU großen eil mıiıt Prote-
tanten und Aglipayanern vermischt ist; TOTZ der Schwierigkeiten Sel-
tens christenieindlicher Schulbehörden esitzen 19 Schulen der Millhiller
staatliche Anerkennung und übertreifen die Staatsschulen
Schülerza. und Erfolgen?®. Auf NegrTos vernichfiefie e1in en meh-
rere bedeufende Kirchen 10.

In Niederländisch-Ostindien agte Batavia VOoO ST Aug
bis September 1925 das ersie ONzil unfier dem Vorsitz des papst-
lichen Legaten Mer. Gylswyk; SCHhOonN vorher der ega die wich-

Priestertumskandidateh Ö 1n den DIiOozesen 209 1im großen, 541 1m kleinen
Seminar (Our Missions 26, 53) Vgl agspie. „ A10Dg the ission Trail” Techny,

1925,
Veranstalte VOoONn Finnemann Vgl Steyler Missionsbote 26, 54

und Our Miss. 26,
Adrv. 2D,

Annalen der St Josephs Congreg. VOo  D ’  7 St. Josephs
Steyler 25, FÜ Bei einem Besuch in Lubang konnte der Bischo{f

Von Lipa Schon über 1000 Kindern die Firmung spenden (Our Miss 2 9 106)
ber Pilege der Maıi- und Herz-Jesu-Andacht in Lipa (Batangas) vgl. Steyler

26, 113 139
Mit dem Jahr 1925 begann die Herausgabe einer Monatsschrift „Amigo

del Pueblo“ 1n Tagalog und lokano mit einem englischen Anhang; in Iunt
Monaten ine Aulflage VO  b 30 000 Exemplaren (Steyler 26, 2  9 26, 151)

D Missions de Scheut 2 9 21
In letizterer 10zese wirken 11, 1ın den Diözesen Nueva Leyovia und

Tuguegarao 36 seheutvelder Missionare (Missions de Scheut 2 9 176).
Annalen van VrOoOUuUW Van het art 29, 1085 129 ber Gebets-

apostolat eb 2 9 T 35
Anzahl der Jahrestauien 8103 Vgl Annalen der St. Josephs Congreg.

Von Millhill (Roosendaal) 2 9 19
St. Josephs AdYV. 2D, 152
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tigsten rie ‚JJavas hbesucht und überall oflizielle mpflänge abgehalten 1!
Im FJaNnzZech rchipe. werden der katholischen Mission von Seiten der
ohammedaner viele Hindernisse erelte welche Nan beseltigen
SUC urc dıe Aufirichtung möglichst vlieler Schulen, we1l gerade Urc
S16 die meisten Kingeborenen der ath irche zugelührt werden
Im Batavıa Ost- und Mitteljava), das den Jesuiten anveriraut 1st
stieg die Zahl der Schulen VO aul un die der Schüler VO  b 7083
quft 8924813 während Jogjakarta einNn Knabenseminar eTOLNE wurde 14
iniolge der emühungen des „Sint Melaniawerkes“ besuchten 26() MäÄäd-
chen mehr 91S Vorjahre die Missionsschulen ein Mädchenkonvikt
wurde angekauftt un Kingeborenenmädchen das sStudium QuT dem
Lehrerinnenseminar ermöglicht!> In den Soerabaja (Ostjava) und
Madoera (Nordostjava) weilche die esulten 1923 den Lazaristen und
den karmelitern abiraften, sind ebenilalls Forischritte verzeichnen
Soerabaja erOölNineten die Schulbrüder VO ni Aloysius eilNle hol-
ländisch-inländische Schule) 16 auch Madoera am eiNne Schule und

Probolingo autfe Nan e1ine irche neuindischem Ss{1117 Seit der
Beschränkung der Padang aut Nordsumatra die Benkoelen
und Banka-Billıton wurden 1924 abgeitrennt) wirken die Kapuziner dort

intensiver verschliedenen Sstellen konnten S] eue 1SS10NS-
gebäude errichten un die ahl der Schwesterngenossenschaiten
‚Wel ermehren! Auch den abgetirennten Gebieten kam der ZiuU-
wachs Kräiten der Mission zugute Benkoelen (Südsumatra), dem
Arbeitsie der Priester VO n erzen, erhielt die gleichnamige Station

ständigen Missionar während die Franzıskanerinnen AUS Roosen-
daal das Missionsield eiraten die Krankenpilege esorgen®%
In an und 1LLLION errichtLetien die Picpusväter ZW @1 Schulen IUr die
Chinesen, wodurch S1e mehrere dieser uswanderer die ath Kirche
ührten?2! DIie Kapuzinermission Borneo wurde auf W estborneo
beschränkt während Ostborneo, miıt der blühenden Missionsstation
am als Mittelpunkt den Missionaren der hl Kamilie AUuS TAave

Onze 1ss]1en ost- W est j1e (OMO W) 25 275 S{ Vincentius
aulo X B) 26 DF In NSCHILV das Konzil Tand Sept Batavla

1ne Huldigung des Legaten und des vollzähligen Kpiskopats STa
Claverbond 25 161s Ebd 26 S4
Ebd 25 303 310 Den religiösen an der Katholiken suchtfe Nan

en UrCcC Eingeborenenexerzitien, die owohl Iür Männer als IUr frauen
der Eingeborenensprache abgehalten wurden (ebd 55 DET S.) In Moen-

ilan, dem Mittelpun der Javanermission wurde das erstie Knabenkonvik eTr-
ichtet (Het Missiewerk 206 3309 S.) nde 1924 zäahlte das 1Karıa) 74 T1STteN
und konnte IN an 904 Bekehrungen verzeichnen (CI 25 285.)

MOW 2 54 110
2 9 49  N Die erstie Schule der kath. Mission, diıe Staatlıchen ZiuU-

SC bekommt. In Soerabaja wurde das erste kath. Krankenhaus eröiinet,
den Steyler Schwestern die Krankenpilege anverfiraut wurde VE 25, 164 e
Groeten ul de issies 26 71.) Carmelrozen 95 räl

Fidelisklokje (F.) 26 Missie Ilustratie M1]) 26 QQ 219 In der
ission arbeiten I9 Priester, 10 Brüder 56 chwestern 152 Erwachsenentauifen
wurden gespendet die Schulen We1l und die Schüler 400 vermehrt 509
chinesische Kinder empfingen abendländischen Unterricht (Dl  o 278
MOW 206 99) Missiepost 25 20 Het Missiewerk 25 51

In der21 De Vriend der Harten 25 280 (Missiewerk) 26 167
Präiektur arbeiten Priester Brüder Katechisten und chwestern unter
600 Katholiken bei Bevölkerung VON 350000 seelen
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Lel, die Januar 1926 dorthin abreisten??; iın W estborneo konnife
eine NeEUe Station gegründet werden, dagegen mußten z w el andere
auigegebe werden, Pontianak am e1n ussätzigenheim, WwWIe überall
bluüuhte auch hier das Schulwesen In der Celebes, die Mis-
S10ONATEe VOoO hl erzen wirken, wurde eine HEUE irche eingesegneli;
das Schulwesen geht immer die Schulen gut besucht, und
In der Krankenpilege entialteten die Schwestern eine reiche Tätigkeit?2t.
Das der Kleinen Sundainseln, das Missionsgebiet der Steyler
Patres, bekommt mehr und mehr e1in katholisches Gepräge; die Seelen-
erntie Wr wieder reichlich, wI1e die Vermehrung der Christenzahl

zelgT, Erfiolge, die großenteils der Schule verdanken sınd 2
als rgan des katholischen Vereins wurde das malajlische Monatsbla
„Bintang 11imoer (Stern des Ostens) gegründet, das beim ersten Eir-
scheinen SCHNON 3000 Abonnenten Za  e Auch 1 Holländisc
eu-Guinea (besonders Ke1i- un Tanimbarinseln) ist die Tbeit der MI1S-
S10NATEe VO hl Herzen miıt Kriolg gekrönt; 320 Erwachsene wurden in
die irche auigenommen, eine eEUe Statlion gegründet und mehrere
DNEeCUue irchen gebaut; die Schulen gul besucht und Zzwel
ermehrt Q

Das iranzoösische Missionswerk seit Kriegsausgang
nach den „Missions Catholiques“ (Fernosten).‘

Von stud. eo eddi1 1n Paderborn.
a) Tıtisch-Indjien m ıt G eY1LON:

In den VOoO  —_ Iranzösischen Missionaren verwalteten kirchlichen
Sprengeln ndiens arbeiten Jesuiten, Parıiser, Salesianer, Kapuziner und
Oblaten 2 Die Jesuıltenmiıissıon VO EFn 001 iıst durch
Dekret VOoO Junı 1923 geteut un cdie neuerrichtete Diözese VO  — 'Tuti-

26, 1 ode Vall de hl. Familie 26, 65; MO W 26, 39 23 MI
29, 2 9 2‚ 26, 166; MO W 2 , Das 1Karıa: 79 29 Patres,
21 Kapuziner- und 12 Schulbrüder, 53 chwestern vertel Der 192 aupt- und

Nebensiationen, 5357 Katholiken, 59 Katechumenen. 625 Erwachsenentauifen
wurden gespendet und die 22 Schulen Von 1334 Kindern besucht, o Kingeborene
bereiten sich aul die Priesterweihe VOo  Z

Annalen Van Tilburg AT 2036 2 9 168 Die Schwestern-
schulen wurden VON 435 Kindern besucht, 1n ihrem Krankenhaus 6039 Patienten
verpfilegt und Tanden Konsultationen SIa

De Katholieke issien 2 9 36 6 + Vgl agspie D.,
Along the ission Tal { 21710—9285 Die Regierung außerte sich NEeT'-
kennend ber die Unterrichtstätigkeit der Steyler Missionare und hat ine TÜr
Flores geltende Schulordnung als Grundlage IUr den Schulunterricht
In Salz Indien Sept. 25 zählte die 1ssion 45 Priester, Brüder, 36 Schwes-
tern, risten, 153 Schulen mit Schüler (Jaarverslag/

Jaarverslag 1924 .95
26, 79 Das 1Karıla Za risten, 2101 atechumenen.

2101 Kinder besuchten die Missionsschulen.
Als Quelle für diesen 'e1l wurden dıe 1Ur DI1IS nde 1923 VeTl-

WwWan die folgenden Nrn benutzte TOL. Schmiadlın Iın selner Rundschau
1925, 280 Dieser „kleine Beitrag“, als Ergänzung den Missions-

rundschauen gedacht, welche die kaum benutzten, ist leiıder etitwas weıt
geraten, auch proporthonell ‚aAbg Bedeutung des nhalts.

g dıe kirchl. Verteilung des Landes 1920, 410; über den
allgemeinen anı 1920, 436; 1923, 140. 574 585


